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A«r -er vu-gettommiffion -er 2. ba- . Uammer.
S , Karlsruhe . 18 . Dez. Das Budget der Strafanstalten wurde

von der Budgetkormniffion beraten und angeuomme». Das
Budget weist gegenüber dem borhergegangenen ein Plus von 97 384 Jt
«Mf. wovon 29 532 Jl auf die persönlichen Ausgaben entfallen. Ter
Posten für Verpflegung hat eine Erhöhung von 17 432 Jt jährlich er¬
fahren, die sich hauptsächlich mit durch die Verteuerung der Lebens¬
mittel notwendig machte . Ueber pie Verwendung des alten Mann -
»timer Gefängniffes entspann fich eine Debatte .- Die Regierung er¬
härte . vor einer evtl, künftigen Verwendung dieses Baues eine gründ¬
liche hygienische Prüfung vornehmen zu lasten. Tie Abstimmung über
die für 19 Mann Aufsichtspersonal— die sich durch den Wegfall der
militärischen Bewachung der Gefängnisse notwendig machten — gefor-
bsste Summe wurde ausgesetzt , da die staatsrechtliche Seite des Ver¬
zichts der bisherigen militärischen Bewachung noch einer näheren Prü¬
fung betmrf . •

Dem älteren Teil des Aufsichtspersonals soll eine Verlängerung
des Urlaubs gewährt werden.

Im außerordentlichen Etat werden für das neue Mannheimer
Landesgefängnis 1100 600 Jt als vierte Teilforderung angefordert.
Die zurzeit im Bau begriffenen zwei Zellenflügcl können bis Spätjahr
1969 bezogen werden.

Wie das Ministerium des Innern der Budgetkormnistion.mitteilte ,
hat der Staat den der Gemeiude Dossenheim gehörenden Porphyrstein -
hrvch auf -, 18 Fahre zwecks Gewinnung von Schottersteinen gepachtet .
Die Verwaltung des Steinbruchs wird der Oberdirektion des Waster-
lmb Straßenbaues unterstellt.

An jährlichen Ausgaben sind 845 666 Jt , an dito Einnahmen
885 666 Jt vorgesehen , welche Summen für das Budget 1968/69 in
den Nachtragsetat ' eingestellt werden.

'
Di« Budgetkommiflion hat gestern nachmittag mit der Beratung

der Eisenbahnbetrieisbudgets begonnen. Entsprechend den vielfach ans
früheren Landtagen geäußerten Wünschen ist die Zahl der etatmäßigen
Beamten erheblich und zwar insgesamt um 686 , vermehrt worden.

’ Dar¬
unter befinden sich 6 neue- Kollegraknittzlisder der Generaldirektion , 4

■liäte Zentralinspektore« .
' Eine auffallende Steigerung hat 'die Zähl

der Dienstzulagen erfahren .
' Cs sind ISO neue tariffnäßig e ttwb 165

neue budgetmäßige Dlenstznlagen mit einem Mehrauftvarch von A4 678
Mark angefordert . Die allerdings sehr unterschiMiche Vermehrung
der neuen etatmäßigen Stellen erstreckt sich auf die sämtlichen Gehalts -
klaffe« . Bemerkenswert ist

' die Vermehrung : der Lpkomytivführeriiellen
von 686 auf , 816. , Die Zahl,der,,Betriebss .ekretärsiellen ist um 25 , die
der Schaffner um 116 erhöht worden.

' Bei den Heizern werden . 130
neue etatmäßige Stellen geschaffen . .

vie Berliner Hauptversammlung -es Münchener
-rutschen Museums .

bd Berki», 17 . Dez . ( Tel .) Die heute morgen stattgefundene außer¬
ordentlich zahlreich besuchte Hauptversammlung des deutsche« Mu¬
seums in der Technische« Hochschule , würde , wie . gestern schon kurz ge¬
meldet, von dem Ehrenpräsidenten des Vereins / Prinzen Ludwig von
Bahxr» eröffnet , der dem Kaiser für sein Erscheinen und für sein In¬
teresse an der MüseumS-Jdee danktet

Nach ihm begrüßte der Rektor der . Technischen Hochschule, Pro¬
fessor Kämmerer als Hausherr mit kurzen Worten die Gäste.

In ausführlicher Rede erörterte dann Baurat O. von Miller -
München noch einmal , die augenblickliche Situation und die nächsten
Znkunftshoffnunge« des Museums . Das deutsche Museum sei schon
heute in seinem provisorischen Zustand das größte technische Museum
der Welt. Es enthalte eine Reihe wertvoller Gegenstände, so die erste
Lokomotive der Welt , die ersten Kruppschen Guhstahlplatten und zahl¬
reiche andere Maschinen, die für die Geschichte der Technik äußerst
wertvoll find . Der Kaiser stiftete ein 7 Meter langes durchschnit¬
tenes Modell eines Linienschiffes.

Ueber den Besuch des Museums konnte der erste Vorsitzende des
Vorstandes, ■Direktor Ehrenberger erfreulich berichten.

Der Oberbürgermeister von München, von Borscht , gab Kunde von
einer besonderen Stiftung der bayrische « Hauptstadt für das Pan¬
theon . Es soll ein Bildwerk geschaffen werden, das die Erinnerungen
an dis festlichen Tage der Grundsteinlegung deS Museums in Gegen¬
wart des Kaisers und des Prinzregenten festhalten soll.

Darauf ergriff der bayrische Staätsminister von Brettreich das
Wort , 1um zahlreiche vom Prinzregenten verliehene Auszeichnungen
bekannt zu geben .

Staatssekretär von Bethmann -HMweg versicherte dann noch ein-
mal dem Museums-Verein das Interesse der Reichsregieruug .

Mit einem dreimaligen Hurrah auf de« Kaiser schloß Prinz
Ludwig die Sitzung . ■ Der Kaiser unterhielt fich darauf längere Zeit
mit dem Prinzen , während der Kronprinz angelegentlich - mit dem
Kriegsminister von Einem sprach . Der Kaiser machte einen durchaus
gesunden kräftigen Eindruck .

Nachmittags um 3 Uhr fand auf Einladung des Ministers der
öffentlichen Arbeiten. Breitenbach, anläßlich der ' vierten Sitzung des
deutschen Museums zu München eine Besichtigung des in der Jnbali .
denstraße belegenen Baues des Verkehrsmuseums statt , zu dessen Er¬
richtung die -Empfangshalle und die Anlagen des alten Hamburger
Bahnhofs ausgebaut sind.

Gegen ^ .4 Uhr fuhr Prinz Ludwig vor, begleitet von einem mili¬
tärischen Gefolge . Minister Breitenbach machte die Honneurs und
übernahm die Führung durch die Ausstellungshallen , in denen eine
große Reihe von Herren des Ministeriums die Spezialführungen über¬
nahmen . Vom Ministerium waren ferner anwesend Exzellenz Fleck
und andere hohe Beamte. - Unter den vielen Anwesenden befanden sich
außerdem noch - der bayerische Minister v . Brettreich und der hiesige
bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld .

. Prinz Ludwig zeigte sehr lebhaftes Interesse für die Sammlungund verließ nach einem mehr als halbstündigen Aufenthalt das
Museum.

Aus Anlaß der Jahresversammlung des deutschen Museumswurde sodann"beim Reichskanzler ein Empfangsabend gegeben , ,zu dem
486'

Einlcüwiigsu ergangen ^>v« en.' Anwesemd Waren n . a . die Ehren¬
präsidenten des-Vomün« ■«■*■*- ur , lift Pgsstond »s frvr fgst
samtlichc Minister und Staatssekretäre . - Um 8% Uhr- erschien der
Kaiser , der Kronprinz und Prinz Ludwig von Bayer «. Sie nahmenim großen Sälae Platz, wo Professor Linde einen Bortrag über Schätzeder Athmosphäre hielt .

Pie Schätz« der Zkmolpöäre .
droh

.
Linde erklärte insbesondere neuere , erfolgreiche Bemühungen ,

technisch ' die Bestandteile der atmosphärische « Luft zu Produkten von
volkswirtschaftlicher Bedeutung $u verarbeiten und gab sodann eine Dar¬
stellung der geschichtlichen Entwicklung der '

atmosphärischen Forschung;er erwähnte die Erfindung Torieellis und Otto v. Guerikes , die Erfindung
der Kraftmaschinen, die Verflüssigung der Gase, ferner die chemische Er -
schließung der Atmosphäre durch -Lavoisier, die technische Anwendung des
flüssigen Sauerstoffs , von dem sich - der Jahresbedarf für die Metall¬
urgie innerhalb der letzten zehr: Fahre verzehnfacht hat , sowie die An¬
wendung des Stickstoffs bei der Herstellung von elektrischen Metallfaden¬
lampen.

Besonders interessiert zur Zeit die Herstellung von Stickstoffverbin-
dunge» für die - Zwecke derLandwirtschast. Durch die in wenigen Jahr¬
zehnten bevorstehende Erschöpfung der Salpeterlager wird nicht blaß die
Landwirtschaft, sondern auch- die Technik der . Schieß- und Sprengstoffeund die chemische Industrie auf die Erzeugung von Salpeter angewiesen;es werden also ernste nationale Fragen berührt . Die erste industriell
brauchbare

'
Lösung des PrMems haben die Norweger Bückeland und

Eyde gefunden. Neuerdings ist die Führung dieser wichtigen Aufgabe an
die Badische Anilin - und Sodafabrit in Ludwigshafen a . Rh . dadurch
übevgegangen . daß sie mittels neuer einfacher Apparate höhere Ausbeuten
erzielt.

Nach dem Zusammenschlußder beiden Konzerne sind in Norwese» .
Wasserkräfte mit nahezu 366,666 Pferdestärken erworben worden, welch»
mit einem Anfangskapital von 46 Millionen Mark für die Erzeugung
der Salpetersäure ausgcbaut 'werden sollen. Auch in Südbayeru plant
die Badische Anilin- und Sodafabrik ein« solche Anlage.

Einen anderen Weg haben die Berliner Chemiker Frank und Car » (angegeben. In eisernen Retorten wird erhitztem Calciumcarbid reiner
Stickstoff zugeführt und begierig ausgenommen. Der so erzeugte Kalk-
stickstoff hat eine jahrelange agrikulturchemische Probe als wirksames
Düngemittel bestanden . Die Salpetersäure und der Kalkstickstoff scheinen
die Ausnützung der Wasserkräfte einer neuen Entwicklung zuzuführen ,
da sie für zahlreiche , ja für die größten, von den Industriezentren weit
entfernten Wasserkräfte die bisher fehlende stetige Verwertbarkeit ga¬
rantieren .

Eine größere Anzahl von Fabriken für Kalkstickstoff ist eröffnet oder
in . der -Errichtung begriffen: in den Apenninen und den savohischen und
schweizerischen Alpen , in Norwegen , Dalmatien und Südbahern . ES
geht in Erfüllung , was aus dem Laboratorium des Naturforschers her¬
vorgegangen, durch die technische » Chemie und die Jngenieurknnst in
verwertbare Gestalt gebrächt ist und nunmehr aus den Neuen Werk¬
stätten des Gewerbefleißes erwartet werden darf . So stellen , die neuen
Schätze der Atmosphäre eine bedeutsame Mehrung der Güter dar , welche
unser naturwissenschaftlich -technisches Zeilalter hervorgebracht hat.

Die Anwesenden lauschten den ungemein interessanten Darlegungen
mit denkbar größter Aufmerksamkeit und als Professor v. -Linde geendet
hatte gab der Kaiser das Zeichen zum Applaus.

* * * ,
Es folgte, für die höchsten Herrschaften - ein Souper , während die

übrigen geladenen Gäste
' kleinere Erfrischungen annahmen . Später

hielt der Kaiser Cercle . Bei demselben zeichnete Prinz Ludwig von
Bayern zahlreiche Persönlichkeiten durch Ansprachen aus , unter ihnen
namentlich verschiedene Staatssekretärs preußische Minister - usw. Der
Kaiser unterhielt sich mit Exzellenz Koch uffd Bürgermeister Borscht,
sowie mit anderen Münchener Herren und dem Staatssekretär v. Schön.

Gegen Vsi 2 Uhr verließen der Kaiser und Prinz Ludwig das
Palais .

' *
L « ses ' Run - ichaü.

v
'

Deutsches Reich .
bd Berlin , 17. Dez . ' (Tel .) Der sozialdemokrat ss He

Lehrlings - Verein in Oberschönweide wurde polizeilich ge¬
schlossen , weilffn den Versammlungen des Vereins in letzter Zeit
fast ständig politische Gegenstände erörtert wurde».

bd Ar, - lau . 17. Dez. (Tel .) - Das Polenblatt „Polak " des
Abgeordneten Korfanth spricht seine schärfste Mißbilligung
über -die ohne Vorivisseil deS polnischen Wahlkomites erfolgte mit
Nervenüberreizung entschuldigte eigenmächtige Nieder »
legung des ReichSt .ags - MandateS durch den Pfarrer
Skowronski aus . Niemand habe ihm verwehren können, bei
wichtigen Anlässen airf 24 Stunde » behufs Stimmabgabe nach Berlin
z!l reisen. Das Blatt schlägt eine große P r o t e st - B e r s a m m l u n g
gegen di« antipolnische Politik des Kardinals Kopp vor . welche
das polnffche Bolksgefühl für die katholische Kirche verderbe .

Parmkadt . 17. Dez. (Tel .) Die Zweite Kammer
lehnte den Artikel 17 des Jagdgesetzentwnrfes , welcher
für die Annahme der ganzen Vorlage -maßgebend ist , mit 23 gegen
16 Stimmen ab . Die Vorlage wurde von den ländlichen Abgeord¬
neten sehr lebhaft bekämpft . Auf Antrag des Abgeordneten Bähr -
findet eme zweite Lesung deS Gesetzentwurfes statt .

Zu » der vuyerischen Kdgeordnetenkammer .
- -- München, 17. Dez. Die Abgeordnetenkammergenehmigte ohne

Debatte den Entwurf eines Gesetzes betreffend den vorläufigen Voll-

Gespannte MügeL .
Roman von Hedwig Abt .

9. Fortsetz »«». >tz!aedr, <ev«r», !«»s
Droben auf der Mauer gab-s ' ein Huschen, ein leises

Oeffnen und Schließen von Tante Minchens Gartentür , flinke
Füßchen kamen den Berg herabgesprunge«, -dann ein atemlos
hervorgestotzenes : „So , da bin ich" — und neben Johannes Ro¬
land stand Kara und streckte ihm die Hand entgegen.

„Guten Morgen haben wir uns übrigens noch nicht gesagt . "
„Ja wahrhaftig , ich glaub', das haben- wir vergessen, " lachte

er, und während sie fich gegenseitig die Hände schüttelten, blickte
er an ihrem leichten Morgenkleidchen hinab zu den in dünnen
tiesausgeschnittenen Schuhen - steckenden Füßen und wieder em-
Por zu dem ünbedeckten Kopf und sagte bedenklich :

„Sehr feldmarschmäßig haben Sie sich gerade nicht aus -
Serüstet . Hoffentlich bring ' ich Sie unbeschädigt wieder heim."

Einen Augenblick stand sie in halber Verlegenheit vor ihm.
»Gott ja . Sie haben recht, ich bin nicht ordentlich angezogen und
ohne Hut noch dazu. Aber — schon lachte aus ihren Augen
wieder der Schelm — „Sie tragen ihren ja auch nur in der
Hand, und hier sind wir doch beinahe aus . dem Lande, und da
nimmt man's doch nicht so genau , nicht wahr ?"

'
_ „Neig, man nimmts nicht so genau," versicherte er . „Aber

trödeln dürfen wir nicht länger , sonst . guckt am Ende Tante
Minchen noch in der Nachtmütze zum Fenster raus und . ruft Sie
zurück . " ; - •

Sie . war schon vor ihm her den schmalen Weg hinab-
SÄaufen , und drunten erst , wo durch die Wiesen die Fahrstraße
lief, konnte er sich wieder an ihre Seite gesellen . Kaum einen
Augenblick verstummte sie im munteren '

Plaudern , Lachen ,
»Acagev. wo gleich er mit gleicher Frohlaunigkeit ihr Antwort

gab. Ueber die Wiesen hinüber stiegen sie jetzt den Berg hinan ,und der .Doktor fragte, auf einen schmalen Kletterpfad deutend,der von der vielfach gewundenen Fahrstraße abbog:
„Jst 's Ihnen da hinaus nicht zu steil? Man schneidet ein

tüchtiges Stück ab ."
Statt der Antwort sprang sie schon wieder vor ihm wie

eine Gazelle den steilen Pfad empor. Und dann klang hell -
schmetternd ein Laut des Entzückens auf. ,

„O Gott , wie ist das schön ! Wie ist das schön !"
Die Arme weit ausgebreitet, stand Kara - droben auf dem

altanartig ausgebuchteten Straßenvorsprung , von dem eine Herr -
liche Aussicht sich bot . Trüben lag , vom Morgensonnengold um¬
sponnen , an die Berglehne angeschmiegt , gleichsam aus derselben
Herauswachsend, das Städtchen mit seinen .putzigen, kleinen
Häusern, die eins an das andere sich drängten wie gute, alte
Kameraden, die da wissen, daß nur festes , unverrücktes Anein -
anderhalten ihnen noch Stütze und Dauer gibt . . Jenseits von
steiler Höhe hernieder blickte , noch in ihrem Verfalle trutzig, die
alte Kahlenburg und hielt den einen der runden Warttürme vor-
gestreckt wie eine steinerne Faust , die auf das Krämernest hin -
unter drohte, das sich des Frevels unterfangen , gegen frei¬
zügiges Ritterrecht in unbotmäßiger Empörung sich zu erheben.
Und zwischen Burgberg und Städthalde im Tale drunten dehnte
sich der grüne, lachende Wiesengrund, durch den in schlängelnder
Silberwindüng das Flüßchen sich zog. Roch hatte die Sonne
nicht völlig die Morgennebel aufgesogen , am Flußrande , zwischen
den Weiden , die truppweise standen, hockte es hie und ' da . noch
wie weißlichgraue Schleiermasscn , die gestaltenhaft sich hoben,
huschend hin und her sprangen, über die Wissen, hinüber , i.n das
Weidengezweig hinein und, von einem Sonnenstrahl getroffen ,
jählings auseinanderflossen, um als zitternder ' Tunst in die
Lust .sich zu erheben und im goldig schwimmenden -Blau zu ver¬
rinnen .

Neben Kara stand Johannes Roland und schaute gleich ihr
auf das schöne Landschaftsbild .

„Ja , 's ist ein herrlicher Blick, man kann sich kaum einen »
schöneren denken .

" '
Sie fuhr gegen ihn herum, sah ihn mtt erregten Augen an .
„O Sie — Sie haben das alles schon Gott weiß wie oft ge¬

sehen,
^
Ihnen ist's nichts Neues mehr, aber ich — zum erstenmal

habe ich heut' die Sonne aufgehen sehen — zum erstenmal in
meinem ganzen Leben ! Können Sie sich

's .wohl vorstellen,
'
wie

mir 's da zumute ist ? Als war' ich eigentlich überhaupt erst
heut' so recht

'
lebendig geworden , und als müßt ' nun etwas

kommen — etwas — ich weiß selbst nicht -was -— - fliegen mpcht'
ich am liebsten , können , geradewegs , in den Himmel hinein ."

Sie . hatte wieder die Arme ausgebreitet , war bis hart an -
'

den abschüssigen Rand der Straßenböschung vorgetreten , und er .
zog sie sacht ein wenig am Kleide zurück. ;

„Fliegen Sie lieber nicht, so ein Aufstiegen wird manch¬mal gefährlich."

Lächelnd sagte er es, aber in seiner Stimme war ein Klang '
heimlicher Ergriffenheit . ' .

„Können wir nicht hier bleiben ?" fragte Kara bittend und '
deutete zu der̂ Burgruine empor, die sie etwa halbwegs erreicht ;hatten . „Schöner kann 's da oben auch nicht sein ." j

„Schöner wohl nicht, man sieht imr ein bißchen weiter,
'" !,gab er zurück. f

„Ach, darauf kommt 's nicht an . Im Gegenteil , zu weil '
hmausschen, das lenkt höchstens ab vom Schönen, was man 'nahe !
bei sich hat .

"
j

„Sie haben recht," sagte er, ging zu der Bank hinüber , die !
unter dem großen Nußbaum stand, und setzte sich. „Hier ist eia
vortrefflicher Ruheplatz ." , - - ' '

^
(Fortsetzung folgt.)' ,

*'*'
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zug k( | Budget » für 1WW „ nd ! !>89 und boschäsligtze . sich, dann mit dem

immer noch nicht zu Ende gebrachten Postetat .
Der Wirtschaftsausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammer be-

«mtragt . die Kamp »er wolle beschließen , es sei die königliche Regierung
zu ersuchen , sie möge :

1 . die bayerische« Staatsstraßen für Renne « mit Kraftwagen
sperre » ;

2 . dahin wirken , daß die Verordnung über den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeuge » schärfer gebandhabt , eventuell verschärft werbe , daß ferner
die Haftpflicht der Besitzer von Kraftwagen durch Errichtung einer
ZwangSgrnoflknschaft für das ganze Reich geregelt werde unter Autzer -

betrachtlaflung jener gewerblichen Fahrzeuge , welche nach ihrer Kon¬
struktion eine gewisse Höchstgeschwindigkeit nicht übersteigen können ;

8 , dahin Wirsen , daß die Reichsstempelabgabe auf Kraftwägen ,
dem Wortlaut des Gesetzes entsprechend , erhoben werde .,

-

vksterreich,U « qar«.
ss Me « . 17 . Dezbr Der Unterrichtsmlnister Marchei wies

die Rektorate der Universitäten an . daß die Immatrikniatlons -
feier , die an einigen Universitäten noch üblich ist. fortan weg¬
fallen soll ' Offenbar ist dies eine Folge der Schlägereien zwischen
polnischen und ruthenischen Studenten bei der Jnmiatrikulatio » in
Lemberg.

Jl «$ de« österreichischen Abgeordnetenhaus .
ss Wien , 17 . Dez . Das österreichische Abgeordnetenhaus « ahm

i« feiner heutigen Sitzung die gesamten Aus,leichsgesetze in 3 . Lesung
an. lHändeklatschen und lebhafter Betstill . )

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärt « Ministerpräsident Dr . :
Wrkerle , die Regierung sei nicht in der Lage , der in der gestern ange¬
nommenen Resolution Tillingtr enthaltenen Aufforderung nachzukom ,
« e« . da diese Resolution eine Einmischung in die innersten . Angelegen¬
heiten Ungarns bedeute . Der Ministerpräsident bat das Haus , sich
künftighin jeden Versuchs der Jngerenz in die ungarischen Angelegen ,
heite « zu enthalten , wenn nicht recht mißliche Komplikationen herauf ,
beschworen werden sollten .

Ans de« ungarischen Aöaeordnetenhaus .
ss Budapest , 17. Dez . Im ungarischen Abgeordnetenhaus bezeich-

« ete Graf Theodor Satthyanqi unter dem stürmischen Beifall deS
Hauses die im österreichischen Reichsrat erfolgte Annahme deS Antrags ,
die österreichische Regierung solle die ungarische Regierung zur auf¬
richtigen Durchführung des NationalitStengesetze - aufsordern , als eine
Infamie .

Ministerpräsident Wrkerle erklärt , er habe Grund und das Recht ,
vorauSzusetzen , daß die österreichische Regierung jene Weisung nicht be¬
folgen werde und schloß, ich muß uns für bas zugefügte Anrecht Ge¬
nugtuung verschaffen und die Garantie erhalten , daß diese Insulte
nicht ohne Ahndung bleiben ; auch dürfen wir ähnlichen Insulten künf¬
tighin nicht auSgeseht sein . (Lebh . Beifall .)

Das Vorgehe « d -s österreichischen Reichörats bildet auch sonst ist
Kreisen der . ungarisch -« Regierung und Politiker Gegenstand lebhafter
Besprechungen . Ganz besondere Erbitterung herrscht über das eigen¬
artige Auftreten des Präsidenten Weiskirchner , der jüngst die Be .
schimvfung des Grafen Andrassy als Meuchelmörder ohne Rüge duldete
und gestern einen neuerlichen Ausfall gegen Ungarn unternahm , .

Die ungarische Regierung ist If . Frist . Ztg . entschlossen , energische
Schritte gegen die planmäßige Verunglimpfung Ungarns in . Oester ,
reich zu unternehmen , speziell nach der gestern erfolgten .Annahme 'des
Ar träges deS tschechischen Abgeordneten Schillinger , laut .

' welchem .
'die

österreichische Regierung aufgefordert wird , dafür zu sorgen, '
Hatz daS

Ikatkonalitütengesetz in Ungarn im Geiste der Freiheit angewandt
.werde . Auch die ungarische Presse fordert hierfür Genugtuung .

Schweiz.
Per Ausbau des zweiten Simpkonfnuneks .

« sttertt . - 17. ® ea. Der Nationalrat nahm den Bericht
seiner Kommission über das Banb » dget der Bundesbahnen
und den Ansban des zweiten Simplvntnnnels '

mkMen . ^ Der
Antrag kantet auf Zustimmung z» dem Beschluß des Stände¬
rates . entsprechend der Vorlage des Bnndesrats . Die Begründ,lüg

.stimmt nüt den Ausführungen im Ständerat »bereiu. Sie hebt
die Notwendigkeit des Ausbaues im Jntereff « eitler ungestarten
Fortführung deS wachfeltden Verkehrs hervor. Sie erkennt die
Leistungen deS Bamlnterlrehmers an . kanir aber nickt zngebeu, daß
sie ans ihren vertraglichen Verpflichtungen eutlaffeu würden . Die
Diskussion wird morgen weitergeführt .

Fraukreich .
ss, Paris , 17. Dez . (Tel . ) Die Senatskommission nahm die

NegierungSvorschlöge über die Herabsetzung der Reserve - un » Landwhr -
Lbungszeiten an , fügte jedoch der Uebungszeit 2 Tage , den einen für die
Ankunft , den andern für die Rückreise , hinzu . Die Kommission war
allgemein der Ansicht, daß die Reserve und Landwehr während « ihrer
UebungSzeit gründlich zum Schießen herangezogen werden müsse. -

Aus der Deputiertenstammer .
s* : Paris , 17 . Dez . (Tel . ) Ter sozialistische Deputierte Rouannet

brachte zu Beginn der heutigen Kammersitzung ein« Interpellation an
den Kolonialminister ein über die angebliche Weigerung des Blattes
„Matin " , ern« Summe von ungefähr 85 880 Franken zurückzuerstakten ,

welche das Generalgouvernement von Französifch -Senegal für die im

Fahre 1808 vom . Matin " unter der Führung de« Forschungsreisenden
Blanchet veranstaltete Trans - Sahara - Miffion vorgcstreckt hatte . Ter
Kolonialminifter erklärte , er Hobe telegraphisch vom Generalgouverne¬
ment von Senegal die diesbezüglichen Schriftstücke verlangt . Darauf
beschloß die Kammer , die Erörterung der Interpellation bis nach dem
Eintreffen dieser Schriftstücke zu dertagen .

Infolge dieser Interpellation hatte der „Matin " heute an sämtliche
Deputierte ein? Denkschrift gesandt , in der behauptet wird , daß die

Mission
'

Blanchet nicht vom . Matin "
, sondern von der Unternehmer »

gesellschast Benard und Jarislewskh veranstaltet worde « sei. In der »
selben Denkschrift kündigt der . Matitt " an , daß er in die Ehrenbrleidig -
ungsklage , Welche er gegen die - Humanitö " und deren Leiter Jaurös
wegen der in dieser Angelegenheit veröffentlickiten ehrenrührigen An¬
griffe anstrengen wolle , auch dekl - Kolonialminister Willies -Lacroir et«-.
beziehe» werde . ' - '

Amttt che Na «brichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

-.6 . d. M . gnädigst geruht , den zweiten Verbandsdirektor beim
Verband ' der landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften Gottlob

, Bunz in Karlsruhe zum Kommerzienrat , zu _
ernennen .

Vadische Chronik.
* es« Karlsruhes 17 . Dez . Tie badische Oberstaatsanwastschast

hat . wie die „Düdd . ReichskorresP .
" erfährt , alsbald nach dem

Eintreffen des Rundschreibens des Reichskanzlers über Milde ,
rung des

'
- Zenguiszwangsvrrfahreus den Staatsanwaltschaften

im Großherzogtum entsprechende Weisungen erteilt .
X Karksrulj, . 17 . Dez . Ten Lotterie « » ans Anlaß der

„Ausstellung München 1988 " »ittb zur Wiederherstellung der Marien¬
kirche in Reutlingen (Preis 1 Mk, bezw . 3 Mk pro Stück) wurde
der Vertrieb von Losen im Großberzogtum Baden gestattet .

>>< Wannsseim . 17. 'Dez. Von hier nach Ludwigshafen sind
es über die Rheinbrücke knapp 300 Meter . Das ist im Auge zn
Hehalten. wenn man folgendes Tarifkuriosnm . nach Gebühr
würdigen will, das eine hiesig« Zeitung als „Eingesandt " niedriger
hängt : „ Ein SchnellzngSbillet erster Klaff« von Mannheim nach Saar¬
brücken kostet 13 .18 Mk , von Saarbrücken nach Mannheim 13.10 Mk.,
zusammen 26 .28 Mk. Ein Schnellzngsbillet von Ludwigshafen a. Nb.
nach Saarbrücken lostet 10 .90 Mk .. von Saarbrücken »ach Ludwigs »
bafe» 10.98 Mk., zusammen 21 .60 Mk. Die Hin » und Rückfahrt
Mannh .eim -Lndwigshafen a Rh . stellt sich sonach auf 4 40 Mt .
Kommentar überflüssig! Nach unsere» Informationen bat es mit
diesem Tarieningebener seine Richtigkeit. Fährt man über Germers -
Heim «ach Saarbrücken , welche Strecke etwas teurer ist, sy kann man
bei einem Fahrpreis von 26 40 Mk . ab Lndwigshafen und 32 .80 Mk.
ab Maiuiheim sogar 6.40 Mk. „gut machen ".

X Schwetzingen , 17 . Dez . Ein raffinierter Betrug
wurde gestern vormittag von einem fremden ca . 20 — 22 Jahre
alten Burschen , der sich kurz vorher hier eingemietet hatte , ver¬
übt . Derselbe trieb sich längere Zeit im Schaltervorraum des
hiesigen 'Postamts herum , um dort sein Opfer zu suchen. MS ein
kleiner Junge für einen hiesigen Kaufmann den Betrag zweier
Postanweisungen mit 60 dl erhob , ging er dem Kleinert nack
und veranlaßte ihn , vom Hausgang seiner Wohnung aus mit

meiner fingierten Quittung und einer Depesche nochmals auf die
Post zu gehen . Damit der Junge aber ja wieder komme, ließ
sich der Gauner „vorsichtshalber " den Betrag von 60 dl mit samt
dem Portemonnaie aushändigen . Da die Quittung und - Tele¬
gramm jedoch - Schwindel waren , kam der Junge unverrichteter
Sache wieder ' zurück und - — der Schwindler war verschwunden .
Sofort aügöstellte 'Recherchen nach dem ' Flüchtigen

' blieben , wie
die „Schw . Ztg .

" meldet , bis -jetzt ohne Erfolg .
'

. ...
* Beckstein (A. Täuberbischofsheim ) , 17 . Dez . Bei der hier

stattgehabten Bürgermcisterwahl
‘ wurde Anton Rnckert zum

Bürgermeister gewählt . .
3 Iffezheim ( A. Rastatt ) , 18. Dez. Der MönNergesang- B-rekn

Iffezheim feiert am 38 . tmd 31 . Mai nächsten Jahres iein58jiihriges
Stiftungsfest mit Weihe >einer Meiten Fahne .

!b ©reffera (am Rhein ) . 17 .
* Dez . ■ Gestern abend ist das

JnspektronSdamPfschiff der elfäffifche« Rheinrcgulierung plötzlich
gesunken . Ter Heizer verlor dabei sein Leben .

* Kehl , 18 . Dez . Die von der „ sMjC . Ztg ." über . den
Konkurs Huber gemachte und - in zahlreiche Blätter übeegegam
gene Nachricht , daß der Sohn August Huber , der in Offenburg

'

eine Holzhandlung betreibt , ebenfalls verhaftet fei . ist. wie die
genannte Zeitung nun selbst Mitteilt , unrichtig . August Huber
hat nach .seiner Angabe mit der Konkursangelegenheit nichts zu
tun . Tie Nachricht , scheint auf einer Verwechslung / deF Ge¬
nannten mit dem in Neudorf verhafteten und ins Ämtsgefänqnis

in Kehl verbrachten Sohne , dem Holzhändler Karl Huber , z»
beruhen .

ch- Nhklnbischoföhcim (A . Kehl) , 17 . Dez . Nach einem Er -
laß des Grcßh . Qbcrschulrats hat das Reichsamt des Innern ir,
Berlin genehmigt , daß auch die hiesige frühere höhere Bürger ,
schule, welche mit Beginn dieses Schuljahres in eine Realschule
umgewandelt wurde , zur Ausstellung des Zeugnisses über die
Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militärdienst b«.
rechtigt ist.

□ Lahr , 17 . Dez . Das in den Kreisen dev reisenden Ge -
schäftswelt bestbekannte Hotel Kraus ging heute in den Besitz der
Verwandten des bisherigen Inhabers , Herrn Weingand , über, ,
der die Leitung des Hotels in unveränderter Weife weiterführen ,
wird . Ter Kaufpreis betrug 175 001 dt .

& Freiburg , 17 . Dez . Tie hiesige Handelskammer hat an
die Regierung und eine Reihe von Abgeordneten eine Eingabe
wegen Ausbaues der Elztalbahn in der Richtung nach dem
Kiuzigtale gerichtet . Sie gipfelt in dem Anträge : „Es möchten
die Vorarbeiten zur Verlängerung der Elztalbahn in nächster
Zeit ausgenommen und so gefördert werden , daß noch dem jetzt-
gen Landtag ein Gesetzentwurf über den Ausbau der auch kn
militärischer Beziehung wichtigen Linie zwischen Kinzigtal und .
Elztal vorgelegt werden kann. •

□ Schönau , Iß , Dez . . Gestern versammelten sich die 9 «»
stände bezw . die Dirigenten des „Sängerbundes " vom Hintere »
Diesental . Dem Gau gehören zur Zeit noch di « Gesangvereine
Zell , Schönau . Todtnau . Geschwend und Wieden an . Herr Be¬
zirksvorstand K . F . Qcrtel leitete die Versammlung , in der der
Beschluß gefaßt wurde, , den Bund aufzulösen . Der Anschluß
an einen größeren Bund wurde in Erwägung gezogen , jedoch der
Beitritt nock bis auf weiteres Vorbehalten .

T . Lörrach , 17 . De ». In dem benachbarten Ortliuge »
ereignete sich gestern nachmittag ein schwerer Unglücksfall . Der
57 Jahre alte Landwirt Julius Ruvp stürzte vom Schermeu-
boden in die Tenne nnd war nach zwei Stunden tot .

-f- Bad . Rheinfrlden , 17 . Dez . Bei dem nunmehr eingr -
tretenen Hochwasser wurden viele Lachse an den Rechen heim
hiesigen Turbinenhause getrieben . An manchen Tagen konnten
mehrere Zentner herausgeholt werden .

K» Waldshnt , 17 . Dez . Ten Grenzaussichtsbramtr « werden
zur Zeit zu den Mänteln wasserdichte Umhäuge von - schwarzem
Lodenstoffe geliefert , die zu den Mänteln und auch ohne dieselben
getragen werden können und bis unter die Grie reichen .̂ Eine
Erleichtening soll dadurch noch eintreten , daß die Gewehre in
Bälde in Wegfall kommen sollen und die Mannschaften mit Re¬
volver « ausgerüstet werden .

y MaN >sk «k. 17. Dez Der Kanverband oberbadischer
Gew erb « vereine hielt am lebten Sountag seine Gausitzung
ab. Nach Erledigung der geschäftlichen Traktanden gelangt « ein
Antrag von Klingele - Säckingen zur Bebandlung . Der Antrag
behandelt die Ansimbimg der Wasserkräfte des RkeinS nnd verlangt
die Einsetzung einer Kouinsission zur energisch «» Förderung dieser An-
gelegenbeit. Diese Kommission besteht ans ste- en Mitgliedern , welche
mit den bereits bestehenden Verbänden di« vorbereitenden Schritte
zur Löstmg dieser Frag « unternimmt . In der Kommission sollen
Abgeordnete ans WaldSbut . Tbienaen , Rheknfelden. Säckmgen,
Murg . Jestetten . Körwlhl vertreten sein . Ein « hitzig« Debatte ent¬
spann sick, bei der Stellungnahme zur Elnfübnmg der vierte« Wagen «
klaffe. Eine Resolution lautet : „Die beut« hier tagende Kau -
sttzting des Ganverbavdts der oberbadischei« Gewerbevereine vrote-
stiert energisch gegen die Einfübruilg der vierten Wagenklaff « und
erwartet vom Landesprästdium . daß dieser den Standpunkt der
Ovvonnenten aus dem Gewerbestande Badens gegenüber der Re¬
gierung energisch vertrete» . wird ."

D. Waldshut , 17 . Dez . Den eifrigen Bemühungen der
Gendarmerie des diesseitigen Bezirks ist es nun gelungen, .dir
Qpfcrstockdlcbe von TodtmooS -Rütti , Todtmoos -Äu und Ewat -
singen , ausfindig zu machen. Ter Verdacht fiel auf das schon

.vielfach bestrafte , im . ganzen badischen Oberlande unh ^ dem
Schwarzwalde wohl bekannte Ehepaar Salomo « Schneider aus
Münchweiler . Es wurde verhaftet . . )

ch Singe «, 17 . Dez . Die Vcrhastuug des wegen Ermor¬
dung des Ortspolizisten Strub in Oberägeri bei Zürich verfolgten
Hausierers Karl Ebner von Unterlauchringen , welche in einem
hiesigen Gasthaus erfolgte , gestaltete sich nach den „Sing . Nchr .

"

zu einer hochdramasische« Szene . Ein Schaffhausener Krimi - .
nolkommissär war . nach Singen zur Fahndung gekommen, " da
Verdacht vorlag , daß der Verbrecher sich dort aufhalte . - Mit dem
hiesigen Gendarmen Franz begab er sich auf die Suche und schon
gleich im ersten Wirtshus trafen sie den Gesuchten , deffen Iden¬
tität sie unauffällig mittelst einer Photographie feststellten . Auf

Heimatliche Kunst .
A -H . Karlsruhe , 18. Dez . Die Karlsruher Künstler haben in

diesem Jahr « dem Publikum zwei neue Mappen .ihrer . Radierkunst
unterbreitet . Tie eine ist eine Ve - ,' inSgabe des Ladischen Kuustdereins ,
die . andere stammt vom hiesigen Verein für Lrigiualrahieruug , beide,
hergestellt in der Kunstdruckeiei Künstlerbund Karlsruhe . Die >erstere
ist an Ilrnfayg die bescheidenere . Sie enthält vier Blätter : einen ein¬
samen Schwarzwaldhof don Conz , in feinen , geschickten Strichen , einen
derben , aber dabei einer gewissen Weichheit nicht entbehrenden Kopf
von Barch , eiy st .ll träumendes , meisterlich gearbeitetes Dorf . im .Schnee

' von Kampmann und - in llrineres , liebevoil durchgeführtes Bildchen
von Roma « ; „Italienisches Gebirge ". Die Mappe . des Vereins für
Origmalradierung triit demgegenüber an Inhalt schon reicher auf , da
sie insgesamt zehn Blätter umfaßt . Haueisen macht hier den Beginn

,mit einer sehr energisch angefahten Landschaft „am Rhein "
, doll Leben

in den Wolken und int Wasser . Die Landschaft , in welche Bülster
seinen „Propheten " gestellt hat , ist für die Idee des Bildes vielleicht
d̂och zu, eng begrenzt , aber an sich gut gearbeitet . Sehr zierlich hat
v, Bolkmaun , der sonst weitere Sichten liebt , seine .Eifellandschaft ge¬
halten . In Schinnerers Terrasse mtt dem Blick in die weite Land¬
schaft ist etwas anheimelnd altfränkisches im besten . Sinne gelungen ,
d. Ravenstein hat mit dem friedlichen Schwarzwaldtaleine « sehe
stimmungsvollen Ausschnitt aus unseren Bergen bcigesteuert . Unter
den Figurenbildern resp . -Porträts ist TrübnerS Wiedergabe . des
jetzigen Grotzherzogs (Kopfstück) wohl das interessanteste , - wenn auch
nicht , für jedermann das Anziehendste . Ti « kraftvolle , flächige . Kunst ,
mit welcher Trübner darin vorg . ht , zeigt seine ganze - Eigenart .
Barth ist auch -hier mit dem schon in der andcrrr Mappe enthaltenen

'Kopf , vertreten . Ruppert hat in seiner Radierung „une grue
" ein

Pariser Dämchen -ebenso keck wie flott - und sicher hingestellt : Mit
gravitätischen Tierskizzen , die Münch dem Hühnerhof des Karlsruher
Stadtgartens entnahm , enden die Radierblätter , denen noch ein kkeiner
.Holzschnitt Schraedtrrs „An der Krippe " beigesellt ist» welcher viel
naives Stilgefühl zeigt .

Einem anderen Karlsruher Künstler, - der noch vor . wenig Jahren ,
ein Führer des „Bundes " war , Prof . Franz Hein in Leipzig , begegenen
wir als trefflichem Zeichner von Titel, ' Buchschmuck und Illustrationen
eines Gedichtbuches , das unter dem Titel „ Bon Sehnsuchtz Schönheit

-Wahrheit ", ein Dreiklang in Versen , Karl Ernst Kuodt erscheinen ließ .

^(Leipzig . Fritz Eckardt Verlag . Geb . 4 M .) Kuodt ist ein Sohn des

benachbarte « Hessenland .eS und . amtiert . in dem .Odenwaldorte Ober - .
Klingen als protestantischer Geistlicher . Sein Name als der eines , ge -- ,
haltvollen Lyrikers ist nicht mehr unbekannt und gern sehen wtr ihn in
diesem -Gedichtbuche sich aufs neue bewähren . T ^r Titel besggt <schion ,
daß der Dichter nicht an der Oberfläche haftet , daß es ihn drängt , den
.Geheimrnffen . des Lebens in Höhen , und Tiefen , nachzug^hen , feine Stille
zu belauschen , seinen Lärm zu . übrschauen . Kluge und starke Gcdank -n
ringen sich m seinen formschönen Gedichten auf , schöne und . klare Emv -
fiirdungeu empfangen ihren edlen Ausdruck . Und e§ geht eiy unsicht¬
bares Leben von ihnen aus , das verwandtes Leben sieht in unseren
eigenen Herzen . Leise suchend und mit feinem Finger tastend : - : :

„Feine Finger mußt du haben .
Um ein Herz nicht zu zerwühlen ,
Finger , die des Mondes Silber
sind den Duft der Rosen fühlen .

„ Liebe lebt solch zartes Leben . . . .
Um die Glut nicht zu verkühlen ,
Mußt du . feine Finger haben .
Finger , die die Seele fühlen ." .

So mahnt her Dichter selbst. Und wahrlich , ihm ist es Msben , die
Seelen zu fühlen derer , zu denen er redet in feinem Lied und denen fein
D .reiklang tönt von Sehnsucht , Schönheit . Wahrheit . -

Diese nämliche Art des Dichters ist es , die uns in dem gleichzeitig
vorliegenden Buche von Karl Ernst Knodt : „ Allerleirauh " , zeitgemäße
Dichtungen und slmdichtungen in Spruchform ( Fritz Eckardt Verlag .

' Leipzig . Geb . 2.78 M ) entgcgentritt . Nur . daß hier alle Nachdenk- ,
lichkeit des . Poeten , und Wektüeschauecs sich in Sprüchen und Aphorismen
umsetzt und so seiner Lebensweisheit ein fest umrundetes Kleingxpräge .
tpird .. Seine Weisheit ist nicht immer ohne Strenge , wie es männ¬
lichem Wollen ziemt , sie ist voll heilge « Ernstes , nicht nur auf reli¬
giösem Gebiete , sie trägt schwer

'
an den Jrrnissen und Wirrnissen dieser .

Welt , aber sie tritt mutig Und gefaßt dem Lehen entgegen und meint
dabei voll Zuversicht — und da ist es ihm sicher besonders ernst :

Kannst du dir wahrÄ "hin kindlich Lachen,
Darfst du's wohl wagen mit allen Sachen !

So steckt in Knodts „ Allerleirauh " ein gute , unverzagte Führerschaft ,
der man sich gern anvertrauen mag . — —

- »/ # *

Unter den jüngeren badischen Poeten . ist in den letzten Jahren
mehrfach Otto Michaeli hervorgetrctcn . In diesem Jahre gab er eine
kleine ' Gedichtsammlnng heraus , betitelt : Maulbronner Liederbuch
Lieder des Klostermönchs ' MyrkMus von Maulbronn weiland Wolfgang
von Weiler an di« Gräfin Lucinia von Helfcnstein 1S2S . ( Siuttgarr
1987 , Verlag von Greiner u . Pfeiffer . ) Die Gedichte sind einem

Roman „ Myrtillus und Lucinia " entnommen . ,den der Verfasser für
das nächste Jahr in Aussicht stellt . Schon früher einmal wurde kou-
statiert , daß es Michaeli gut gelingt , in seinen Weise« den alten Volks¬
ton zu treffen . Das zeigt auch dies Liederbuch , das die HerzenSsähn -
'
ucht des gedachten Klostermönchs Myrtillus in manchem anmutigen

Verslein besingt . Der Verfasser erstrebt auch in der Form deS öfteren
b -' tt Anschluß an mittelalterliche Art und wie ihm das gelungen , zeigt
am Besten

' ein Beispiel :
; : Gefangen .

Zwei blaue Augen haben mich gefangen ,
Zwei Lippen , die so süße sangen »

Zwei rosenrote Wangen
Mein Verlangen

. Empfangen . .
'

.
Wie will ich auS dem Netze mich befreien ? j
Durch fromme Weihen ? durch Kasteien ? ^

Durch Reihen mit Schalmeien ! f
Durch freu 'n zu zweien ' - 4

. - Im Maien ! 4

Dieselbe Vorliebe für altertümliches Dichtwesen hat Michaeli in J
seiner Märchenerzählung „ Das Lümmlei « ohne Leber " gezeigt , - i« |
welchm er in alter Schwankmanier seine Verse sehr humorvoll und ge * 1
schickt zu bilden weiß und damit eine hübsche Wirkung erzielt . Diese ^
Verserzählung erschien im letzten Türmerjahrbuch , Herausgeber J «a«^ J -
not Emil Frhr . v. Grotthuß (Verlag von Greiner u. Pfeiffer . Stutt - ^
gart . Preis 6 JH) . Auf diese bedeutsame süddeutsche Zeitschrift kan« .1
nicht genug aufmerksam gemacht . werden . Tenn in ihr stockt viel ^
ernstes Wissen , viel würdige Führung . Gerade der Jahrgang . 1987 tz
gibt davon ein .rechtes

'
Bild in den vielfachen Beiträgen auf ' sozialer" ' 8

ethischem, wissenschaftlichen u . literarischem Gebiete , durch künstlerisch« -h
Illustrationen unterstützt . Von bad . Schriftstellern ist in diesem Jahre J
Albert Geiger mit der in moU gestimmten Erzählung „ Der Frick «" l
vertreten , ein feines Stimmungsgemälde des als Prosaist immer wert » 1
voller sich gebenden Dichters . Ter hessische Dichter Kuodt , dessen tote j
oben gedachten , hat gehaltreiche Lyrik beigesteuert . 1

Der liederfrohe August Gansher in Freiburg ist ebenfalls wieder 1

erschienen u . z. mit .einer neuen Gedichtsammlung in nrederalemauni » j
scher Mundart . Sie nennt sich „Summervögili uffm Schwarzwatd

" . i
( Stuttgart , Verlag von Adolf Bonz u . Komp .) Günther ist ein j
der mit lachenden Augen die Welt betrachtet und von all den Schnurre « j
des Lebens ergötzlich in seinen Dialektgedichten Bescheid zu gebe« weitz. , j
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« n gegebenes Zeichen stürzten sich beide Beamte blitzschnell aus
dm verblüfften Verbrecher , der sich verzweifelt zur Wehr setzte
und legten ihm Handschellen an, ehe er zum Revolver greifen

, konnte.
X Konstanz, 17. Dez. Die Gewerbegerichtswahle« finden

<BB 7. und 8. Januar nächsten Jahres statt. ^ v
- > .

t . vom Wetter.
* St . Georgen

'
(Schwarzwald) . 17. Dez. lieber 5as heftige

Schneegestöber mit Gewitter wird noch berichtet: Den ganzen
Vormütag über hielt mit einiger Unterbrechung, bei fürchter¬
lichem Sturm , das Schneegestöber an , bis es nachmittags gegen
$1/2 Uhr seinen Höhepunkt erreichte . Die Schneewolken trieben
auffallend tief und versetzten uns in eine wahre Finsternis . Nun
folgte ein Gewitter , das sich mit großer Gewalt über uns entlud.

: Der Donner rollte wie bei einem Hochsommergewitterund grelle
; Blitze zuckten rasch aufeinander . Doch Plötzlich wie es gekommen ,
verschwand es wieder. Dann ertönte Feuerlärm . Ein Blitzstrahl
hatte die evangelische Kirche getroffen und mitten im Dachfirst
gezündet, trotzdem die Kirche mit drei Blitzableitern versehen ist.
Schleunigst herbeigeeilten Feuerwehrleuten gelang es indes, den
Brand im Keime zu ersticken.

= Bregenz, 17 . Dez . Ein Südweststurm . wie er in gleicher
Heftigkeit seit vielen Jahren nicht mehr am Schwäbischen Meer

. beobachtet worden ist. brach Samstag abend gleichzeitig mit
dichtem Schneegestöber los . Ungeheure Wogen wurden unauf -

: hvrlich in die Bregenzer Bucht hineingeworfen, wo die vor Anker
' liegenden Schiffe wiederholt wuchftg gegen die Hafenmauer ge¬
schleudert wurden. Der Anblick des tobenden Sees war groß¬
artig und lockte trotz Sturm und Wetter zahlreiche Zuschauer
herbei. Weniger Annehmlichkeit bereiteten die aufgeregten'
Wassermassen den Knrsschiffen , welche nur mit Mühe ihren
Dienst versehen konnten . Tie Wogen drangen mit solcher Wucht
gegen die Schiffe, daß das Wasser durch die Fugen der geschlosse¬
nen Fenster gepreßt wurde und die in den Kajüten befindlichen
Fahrgäste durchnäßte. Sessel und andere Gegenstände wurden
von mächtigen Sturzseen über Bord geschwemmt . An den öst¬
liche« Ufern richtete der Wellenschlag größeren Schaden an . Dem
Schweizer Kursschiff „Helvetia" sind auf der Höhe von Rorschach
bei einer Wendung drei Exzenterstangen auf einmal gebrochen.
Glücklicherweise konnte das Schiff, wenn auch mit großer Mühe,
den Hafen von Rorschach anlaufen . Auch andere Schiffe erlitten
verschiedene Havarien .

*4 #** A«s der Residenz.
f - - i - -

Karlsruhe 18 . Dezember.
* Ans dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog empfing gestern vormittag den Ministerialpräsidenten
Geheimerat Freiherrn v . Marschall zur Vortragserstattung .

; Mittags 12 Uhr kam Ihre Majestät die Königin von Württem¬
berg zum Besuch der Großherzoglichen Herrschaften hier an . Tie

- hohe Frau wurde am Bahnhofe vom Großherzog und der Groß .
' Herzogin erwartet und in das Großh . Palais geleitet, wo Ihre

. Majestät abstieg . Im Gefolge Ihrer Majestät befinden sich die
, Dalastdame Gräfin Nxküll - Ghllcnband und der erste Kammer-
Herr Freiherr v. Raßler . Nachmittags stattete die Königin von

! Württemberg der Großhcrzogin Luise einen Besuch im Schloß ab ,
-
'

den diese bald darauf im Palais erwiderte.
; Ö An dem heutigen Gedenktage des Gefechts von Nnits ,
j <mt 18 . Dezember 1870 . hat am Vormittag der Kommandeur
■der 55 . Infanterie -Brigade , Herr Generalmajor v . Schack, mit

/ dem Brigade -Adjutanten im Namen der Offiziere der 55 . Jn -
; fanterie -Brigade einen Kranz üm Denkmal des Prinzen Wil -
' Helm, des Führers der 1. badischen Infanterie -Brigade bei
/Nuits , in der Linkenheimerstraße niedergelegt. In Rücksicht

. i auf die allgemein patriotische Bedeutung des heutigen Gedenk -
i tageS für das badische Land wird diese erinncrungsvolle Kranz-
.! niederlegung immer wieder überall dankbare Gefühle Hervor¬
rufen. Die Widmungsgabe der Brigade , ein großer Lorbcer-

1 kranz mit weißer Schleife , zeigt auf dem linken Band die Worte :
/ „Dem heldenmütigen Führer von Nuits " , auf dem rechten Band :
- „Die Offiziere der 55 . Jnfanterie -Brigade " . — Die militärischen
i .Gebäude haben Flaggenschmuck angelegt . Die Gedenktafel an
. der Grenadierkaserne, auf der die Namen der Gefallenen ver-
i zeichnet sind, wurde mit Guirlanden und Fahnen geziert, ebenso
/.ist das Eingangstor zur Kaserne und zum Qftnierskasino in sin-
: Niger Weis? geschmückt . — Der Badische Lcibgrenadier -Berein
/Karlsruhe legte am heutigen Gedenktage des Gefechts bei Nuits !

Auch dies neue Buch ist wie ein munteres Faltergewimmel in sonniger
Luft. Der Schalk geht darin um, aber wen er auch zur Zielscheibe seines
Scherzes macht , er verletzt ihn nicht. Darin erinnert er an Hebels
frohgestimmteArt . Namentlich auch der unbewußte Kinderhumor hat eS' ihm angetan und in gar niedlichen und allerliebsten Stückchen weiß er
Hu in feinen Versen festzuhalten. So wird man auch den „Summer -

/ vögili" gern tzas Fenster öffnen, damit sie in manches Haus flattern ,
/und frohe Stunden darin bereiten.
• Nach dem frohlichenPoeten wieder ein ernsthafter : Herimann aus der
Zolle, hat er sich selbst genannt und unter diesem Namen im Verlage
der Hofbuchhandlung von Friedrich Gutsch , Karlsruhe , zwei Bücher er¬
scheine« laffen, die uns einen Blick in sein reiches Innenleben tun lassen :
„ES war ein Traum " , eine alte Geschichte (eleg . geb . 1 .50 M ) und
„Was ich am Wege fand" ( eleg. geb. 2 JC ) . „ Es war ctn Traum " ist
gedacht als bckenntnisvolle Hinterlassenschaft eines Freundes , den sie
im Schwanenteiche des stillen Parkes fanden. Hier ist in einer Reihe
fvon Gedichten die Geschichte einer zarten Liebe geschildert, aufwachsend
und sich entfaltend von der ersten Begegnung bis zur Stunde , da die
Erkenntnis , daß die Geliebte schon eines Andern Eigentum , den Dichter' in Wahnsinn und Tod treibt . Die Lieder aber , die er hinterließ , sind
voll der Stimmung , die den Lebenden beseelt , glückselig bald und bald
voll tiefen Leids. Sie werden in dem Lesenden . manch leises , mit-

-empfindendes Echo erklingen laffen, wie eine stille .Totenklage.
, Einen ernsthafte« Poeten nannte ich Herimann aus der Zelle . Der
krnst , den er besitzt, ist gewachsen auf dem Boden der Lebenserfahrung.

. Irü » wo dre ist, kann der Ernst nicht ohne Milde sein und der Zorn nicht
ohne Güte . Das zeigt der Verfasser in feinem zweiten Buche , in dem
er «ns gibt von seiner Erfahrung „Was ich am Wege fand" . ES sind

Viel ÜunteDlumen, der nachdenklichen Sprüche gar mancherlei, zu einem
Ttrauß gewunden. Himmelsschlüssel, die vom Glaube « zeugen , Ginster,
Rittersporen Silberdistcln und Stechpalmen, die Lebensweisheit' oft
nicht ohne kleine schmerzhafte Stiche predigen, Immergrün , das auf da?
Gute und Bleibende hinweist, Cyanen, die der Kunst gewidmet find ,
Frauenschuh, der von Liebe , und Violen, die von Leid zu sagen wissen.
Der Dichter Herimann , der so in seinen Sprüchen zu uns redet, ward
vywischen' schon als der kathoilsche Geistliche Sermatinger in Hausen v.
.Wald erkannt. Er darf seinen Namen auch als Dichter ruhig laut
werden lassen . Tenn auch in seinen Liedern und Sprüchen tönt der
Klang fiouuner und froher Glocken, wie in denen des oben erwähnten

sProtesttMtischen Pfarrers im Odenwald, des Dichters Karl Ernst Knodt. '

zum ehrenden Andenken der in diesem Feldzuge gefallenen Offi¬
ziere und Mannschaften des 1 . Badischen Leibgrenader 'Regi¬
ments Nr . 109 durch eine Abordnung des Vereins am Grena -
dierdeukmal einen Lorbeerkranz nieder.

+ Aus dem badischen Frauenverein . Nachdem s. Zt . Geh . Rat
a. D . Sachs das Amt eines Generalsekretärs des « ad. Fravrnvereins
aus Gesnndhritsrückfichten nirderlege« mußte , ist Verwaltungsgerichts¬
rat Geh . Rat Müller zu seinem Nachfolger ernannt worden. Es zeigte
sich aber bald, daß der Geschäftsmnfcrng des Bad . Frauenvereins und die
Bedeutung dieser Geschäfte für den Posten eines Generalsekretärs eine
ganze Arbeitskraft erfordert und daß diesen Posten ei« aktiver Staats¬
beamter nicht nebenamtlich versehen kann . Geh. Rat Müller wird des¬
halb aus dem Staatsdienste anstrete « und der Frauenverein wird mit
dem Ministerium des Innern einen Vertrag abschließen , um den ge¬
nannten Beamten seine von dom Staat erworbenen Rechte zu wahren.
Natürlich mutz der Badisch- Frauenverein dafür eine EntschWigung be¬
zahlen, wie dies auch von der Versicherungsanstalt und den kirchlichen
Verwaltungen für ihre Beamten geschieht. Geh . Rat Müller erhält als
Generalsekretär nach dem derzeitgen Gehaltstarif einen Höchstgehalt
von 7500 JC und ein Wohnunysgeld von 1260 JC .

V Das 30. Schuljahr der Gr . BaugewerkSschule hat am 4. No-
vember 1867 mit der Eröffnung des Wintersemesters 1967/08 begonnen.
Zur Aufnahme in die Anstalt meldeten sich wieder eine große Zahl neuer
Schüler . Von diesen wurden diejenigen zurückgewiesen , welche die nö¬
tigen Dorkenntnisse nicht hatten , oder — von den Kandidaten des Ge¬
werbelehrerstandes abgesehen — den erforderlichen Ausweis über eine
zweijährige praktische Berufstätigkeit nicht beibringen konnten . Nach
stattgehabter Prüfung wurde die Aufnahme der Neueintretenden mit der
Zahl 102 (Vorjahr 118) abgeschlossen und der Unterricht am 6 . November
mit 180 Schülern gegen 478 im Vorjahr begonnen. Von den genannten
490 Schülern gehören 412 ( Vorjahr 410 ) dem Grotzherzogtum Baden
an ; die übrigen 78 Nickibadener stammen hinsichtlich ihres Geburtsortes
aus folgenden Staaten : 1 aus Preußen , 7 aus Bayern (darunter 6 aus
der Rheinpfalz) , 55 aus Württemberg . 4 auS Hessen , 3 aus Elsaß -
Lothringen , 3 aus Hohenzollern, 1 aus Oesterreich, 1 aus Lübeck und 3
aus der Schweiz . Die Anstalt umfaßt fünf Abteilungen . Von den zwei
oberen Klassen der Abteilung zur Heranbildung der Gewerbelehrer ab¬
gesehen . werden im kaufenden Semester 28 selbständigeKlaffen geführt .
Außer dem Direktor wirken an der Anstalt 48 Lehrkräfte ; dazu kommen
ein Berwaltungsassisteni und ein Kanzleigehilfe ; ein Elektromechaniker,
ein Hausmeister , drei Diener und ein Heizer. Die Frequenz der ein¬
zelnen Abteilungen ist folgende: 1 . Hochbautechnischc Abteilung 272
(Vorjahr 278 ) . 2 . Bahn- und tiefbautechnische Abteilung 50 (Vorjahr
50) . 3. Maschinenbautechnische Abteilung 81 (Vorjahr 78 ) . .4 . Elektro¬
technische Abteilung 13 (Vorjahr 10 ) . 5 . Abteilung zur Heranbildung
der Gewerbelehrer 73 ( Vorjahr 61 ) . In praktischer Tätigkeit waren ,
den Bestimmungen der Aufnahmebedingungen entsprechend, vor dem
Eintritt in die Anstalt — abgesehen von den 73 Gewerbelehrern , welche
hinsichtlich einer solchen Tätigkeit besonderer Vorschrift unterworfen
sind — alle Schüler und zwar durchschnittlich mit 5,00 Jahren gegen
4,90 im Vorjahr . Tie 412 badischen Landesangehörigen verteilen sich
auf die 11 Kreise bezw . 83 Amtsbezirke, von denen nur die Amtsbezirke
Waldkirch , Kehl und Wolfach nicht vertreten sind . Betrachten wir die
Besucher der Anstalt nach ihren Bekenntnissen, so ergibt sich, daß 228 der
evangelischen , 259 der katholischen und 3 der altkatholischen Konfession
angehören/ An Berufsarten sind vertreten : Mauder 206 . Zimmerleute
44 , Steinhauer ' 14. Schreiner 8, Maschinenschlosser 76 , Bau - und Ma¬
schinenschlosser 5, Elektrotechniker 13 und Lehrer 53. Außerdem waren
hauptsächlich tätig : im Straßenbau 5 , im Straßen - und Bahnbau 2/ im
Wasserbau 8 , im Brückenbau 1 , im Eisenbahnbau 31. im Kanalbau 2 und
im Signalwesen 1 Schüler.

§ Das Aieffer. In der Nacht zum 15. ds . gerieten in Beiert¬
heim einige Arbeiter miteinander in Streit , wobei ein Schlosser
einem Schreiner einen Stich in den Rücken versetzte und ihn dadurch
so schwer verletzte, daß er in einem Krankenhaus « untergebracht
werden mußte.

8 Sin kiesenrwürdiger Schwiegers »- «. Ein 34 Jahre alter
Kutscher aus Mülhausen i. E. kam mit seiner Schwiegermutter in
Streit , wobei er ihr einen Stoß auf die Brnst versetzte, infolgedessen
sie zu Boden fiel und einen Oberschenkelbrnch erlitt.

8 Mege « mehrfacher Haltqeldvetrüqerelen wurde eine 26
Jahre alte stellenlose , ans New-Iork gebürtige Dienstmagd ermittelt
und angezeigt.

ß Verhaftet wurden eine Kellnerin aus Eggenstein, die einer
Ladung zur Straferstehung keine Folge leistete, ein 21 Jahre alter Kut¬
scher aus Schlierstadt, weil er einem Fuhrknecht Kleider - stahl, ein 80
Jahre alter Fabrikarbeiter aus Hammereisenbach , der sich unter falschemNamen auf betrügerische Weise Unterstützungen erschwindelte, ein 30
Jahre alter , verheirateter Bureaugehilfe aus Pforzheim , wegen Ver¬
brechens gegen § 176 Ziff. 3 des R .-St .-G . -B . und ein 19 Jahre alter
Kutscher aus Sinzheim, weil er sich unter Vorspiegelung ein Darlehen
von 25 M erschwindelte , Kleidungsstücke und Bargeld entwendete.

Gerichtszeitung
--- Leipzig , 18. Dez . In dem Prozeß des Arbeiters Bie-

wald gegen die Stadt Breslau wegen Entschädigung für die ihm
I von einem Polizisten abgehauene Hand erkannte das NeichSge-

Unier dem Namen A. Steindorf sind wir schon vor Jahren einer
Karlsruher Schriftstellerin, Frau Gehrig, begegnet , die jetzt im gleichen
Verlage der Hosbuchhandlung von Friedrich Gutsch , Karlsruhe , aufs
neue mit ihrem Buche „Tannenrauschen"

, Geschichten aus der Märchen-
und Sagenwelt des Schwarzwalds ( 2 . Auflage, drosch. 2 .60 JC , geb.3.50 JC ) erscheint . Es konnte hier schon früher bei der ersten Auflage
auf dieses Buch empfehlend hingewiesen werden und das geschieht hiermit
auch heute . Der Schwarzwaldduft geht wie einst durch das Buch , das
von des Waldes Feen und Erdmännlein , von seinen alten Rittersagen ,
seinen ungehobcncn Schätzen und all seinen tausend Wundern idyllisch zu
erzählen weiß . Und so wird sein naiver Märchcnton auch diesmal vielen
Freude bringen, wo es noch recht zur Weihnachtszeit erscheint . Die
hübschen Illustrationen von Alma Erdmann verleihen dem Buche einen
anmutigen Schmuck.

*

*

* *

Auch ein Märchenerzähler, aber freilich einer von anderer Art , von
jener, die da für große Leute bestimmt ist , für Erwachsene , und nichr ein¬
mal nur den Jahren nach Erivachsene , ist Otto Frommet , einst Hof-
Prediger zu Karlsruhe , jetzt Heidelberger Siadipfarrer . Er ist auf
diesem letzteren Posten Nachfolger des feinsinnigen Dichters Sckmitt -
henner und es sieht ganz danach aus , daß er auch literarisch die
Bahnen Schmitihenncrs fortwandelt. Nur , daß diese Bahnen ihn zu¬
letzt doch wohl ein bedeutsam Stück weiterführen werden als es dem
nur zu früh dahingestorbenen Amtsvorgänger beschicden war . Dafür
zum Beweis dient das neueste Werk von Otto Fromme ! : Novellen und
Märchen ( Berlin . Verlag von Gebrüder Paetel . Preis 5 JC ) . Wie an¬
mutig und einfach , wie voll beschaulicher Ruhe und Sinnigkeit weiß
Fromme! hier von den Menschenkindern zu erzählen , die ihm zu dichte¬
rischen Gestalten wurden und wie klarschauend blickt er dabei in das
umgebende Leben und in seine Nöte und sein« Acngste und in seine
kleinen Freuden. Die Geschichte vom „Dachstuhl " , der dem alten Weib¬
lein gerade dadurch , daß er über ihm zusammenfällt, Ursache zu n«uer
Lebenswonnc gibt, vom „Herrn Hofrat "

, der selig sich des schwer er¬
rungenen Titels freut und von dem „Unglücklichen Thomas "

, der sein
frischwangiges Töchterlein dem Gesundbeter a . D . zum Weibe gibt,
find mit rechter Herzenssröhlichkeit ausgezeichnet. Aber ernst und tief
und schwer wallt es in der Seele des Erzählers , wenn er über das Leben
„Meister Adams und seines Sohnes " berichtet, darin die Umstände sich
verketten, bis nur noch Leid ist ringsum . Oder wenn er die erschütternde
Geschichte des jungen Komponisten erzcchlt, der an dem Tage, da er iu

richt auf Abweisung der Revision der Stadt Breslau gegen dar
Urteil des Oberlandesgerichts, in dem der Antrag des Kläger»
im Grunde nach für berechtigt erklärt worden war .

— LuneSnrs . 18. Tez. (Tel.) Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den 16jährigen Schiffsjungen Müller auS Sebnitz in
Sachsen wegen TotschlagSversuchs zu zwei Jahren Gefängnis. ,
Müller versuchte vor einigen Wochen auf einem Elbkahn bei Hitzackrr
seinen Schiffer während des Schlafes durch Beilhiebe zu töte », um
sich dessen Barschaft zu bemächtig«!.

Der Fall v. Liudeuarr.
v- Karlsruhe , 18. Dez. Morgen. Donnerstag , findet vor der

-Strafkammer IV . des Großh . Landgerichts Karlsruhe unter dem Bor - '
sitz des Landgerichtsdirektors Frhrn . von Woldeck die Hauptverhandlung
gegen den s. Zt . vielgenannten Agenten ». Lindenau statt . Nach der ;
Verhandlung des Mordprozesses gegen den Rechtsanwall Han zu An- ,
fang des Monats August d. Js . , von dessen Verteidigung als Zeuge
ermittelt , wurde er gleich darauf von der Staatsanwaltschaft unter der
Anklage der Beleidigung der Zeugin Olga Molitor, der Erpressung und
Begünstigung verhaftet .

Die Anklagebehörde , vertreten durch den auS dem Prozeß Hau
bekannten Großh . Staatsanwalt Dr . Bleicher » hat zur Verhandlung
gegen 40 Zeuge« aufgeboten u. a . auch Frl . O. Molitor » Oberleut¬
nant Molitor, Oberstleutnant a. D. Dachelin, Freifrau von Reitze«-
stein, dazu einen Teil der Zeugen , die am 6 . November 1906 weder
den Ha« noch v. Lindrnau am Tatort oder die Lindenstaffeln her »
unterkommend, gesehen haben. Die übrigen Zeugen find für den
schlechten Leumund des Angeklagten von Lindenau angerufen. Der
s. Zt . zum Tode Verurteilte , inzwischen begnadigte Rechtsanwalt Ha«
wird nicht als Zeuge erscheinen .

Der bereits mehrfach in der Tagespresse aufgetretene , Rechts¬
anwalt Dr . v. Pannwitz wird neben der Anklagebehörde die Interessen
seiner Klientin , der Zeugin Olga Molitor , als Nebenkläger vertreten ,
die Rechtsanwälte Max Oppenheimer und Dr . Gönner (Karlsruhe ) ,
führen die Verteidigung des Angeklagten von Lindenau .

Wie aus den Preßberichten bekannt , behauptete der jetzt angeklagte
v . Lindenau , am 6 . November vorigen Jahres zufällig cwends auf der
Kaiser-Wilhemstraße in Baden eine zeitlang hinter den Damen Molitor
( Mutter und Tochter ) dreingegangen und zur Zeit des Schusses an Ort
und Stelle gewesen zu sein ; er wollte jener » graue Herr " sein , der von
der Zeugin im Hauptprozeß, Freifrau v. Reitzrnstei «, hinter den Dame« :
Molitor hergehend gesehen wurde.

v. Lindenau hat die erste Behauptung zunächst in zwei anonymen
Briefe« vom 18 . und 20. Juli 1907 an die Zeugin Olga Molitor und ■
den Verteidiger Haus , Rechtsanwalt Dr . Tietz aufgestellt, später nach

'
seiner Ermittlung durch den Verteidiger diesem wiederholt und auch -
nach seiner bald darauf auf Veranlassung der Großh . Staatsaulvalt - ;
schaft erfolgten Verhaftung und Untersuchungshaft seit August ■
aufrechterhalten . ;

ES wird sich bald ergeben , ob v. Lindenau auch in der Hauptver - ,
Handlung bei feiner Behauptung bleibt. Wie verlautet , soll v . Lindenail i
inzwischen an Frl . O . Molitor und deren Vertreter zwei Briefe ge - ;
schrieben haben , worin er um Verzeihung bittet .

Eine Verurteilung des Frhrn . v. Lindenau wird übrigens weder .
den aus dem Hauprozeß resultierenden anderweitigen Beleidigungs - :
klagen nach einer evtl. Wiederaufnahme des Falles Hau selbst Abbruch
tun ; ist v . Lindenau nicht der van Frau v . Reitzenstcin hinter den :
Damen Molitor währgenommene „graue Herr "

, so bleibt das Rätsel ,
des ö . November 1906 ungelöst und ebenso bleiben die in und nach der !
Hauptverhandlung aufgetretenen Bedenken gegen die Täterschaft Haus
bestehen .

» • • r~„- ■- ■

/ r Baden-Baden, 17. Dez . Das zur Aburteilung des Falles ;v . Lindenau berufene Gericht hafte sich in corpore heute am
'

Frühnachmfttag zur Besichtigung der Oertlichkciten in der :
Kaiser Wilhelmstraße nach Baden begeben . Staatsanwaltschaft '
.und Verteidigung waren nicht zugezogen , Zeugen ebenfalls nicht .

'

p Zum Moltke-Hardeu-Prozetz.
— Berlin, 17. Dez . Maximilian Harden hat die heutige

'

Nacht zwischen zwei kochendheißen Gnmmikiffen unruhig und [
fiebernd verbracht . Heute morgen war die Temperatur des Pa - 1
tienten etwas über der normalen. Das Fieber hatte etwas nach- ?
gelassen. Das Atmen verursacht ihm nach wie vor heftige ;
Schmerzen. Das Ergebnis des Lokalbefunds von heute morgen
brachte keine Verschlechterung , aber auch keinen wesentlichen Rück¬
gang der Entzündungserscheinungen. Morgen wird der Arzt
das entscheidende Wort sprechen, ob er erlauben kann, daß der ,Kranke am Donnerstag zur Verhandlung erscheine . Harden "
selbst indessen erklärte wiederholt, er werde verhandeln , auch
wenn es ihm der Arzt verbiete .

----- Berlin , 17. Dez . Die „Krenzztg ." bestäftgt, daß von ein.
zelnen einflnßreichen Seiten auf den Grafen Moltke eingewirkt
wird, den Strafantrag gegen Harden znrückznnchmeu .

der Symphonie „Peregrina " sich köstlich und ganz ausgegeben hat in
seiner Kunst als Abglanz seiner Liebe, von einem unerbittlichen Schicksal
niederzestreckt wird . Oder in dem Neben- und Gegeneinander der
„Geschwister " , dem Neben - und schließlichen Miteinander der Ehe¬
leute, denen das hilflose Kind Trennung und ' Einigung ward .
Ueberall empfinden wir das tiefe Gemüt des Dichters, das schönste Ge¬
heimnis seiner Wirkung. In den Märchen „von einer Seele" , „von den
drei Gänsen" und von dem „Dunklen" hat die Phantasie ' des Poeten
sich hold verschwistcrt mit naiver Gestaltungsart und mit sorglich tiefer
Nachdenklichkeit, so daß auch sie auf den Leser ihres Eindrucks sicher sind.

Als jüngster der badischen und speziell Karlsruher Schriftsteller
ist in diesem Jahre Kurt Widman« zu nennen. Er hat ein Novellenbuch
„Mernla " , Aus dem Leben eines Tenors und andere Geschichten (Berlin ,
Verlag Eontinent) herausgegeben. Und dies Erstlingsbuch, man mag
über Einzelheiten in Form und Inhalt denken wie man mag , wird nicht
verfehlen, auf den Autor, einen jungen Künstler, aufmerksam zu machen.
Das macht : hier ist ein mehr oder minder bewußtes Zurückgreifen zu
jener Epoche der Romantiker zu konstatieren , in der Chamisso seinen
Peter Schlemil, E . T . A . Hoffmann seine Elixire des Teufels schrieb ,
Hauff sich mit dem bizarren Märchen von dem Affen , der zu einem
Menschen erzogen wurde, einstellte , und drüben überm Wasser, Edgar
Poe seinen „ Raben" dichtete und seine sonstigen Grotesken u . Arabesken.Von all den Teufels - u . Affenrätseln, von all dem seltsamen Schlemiltum
des Lebens, den schaurigen Geheimnissen seiner Unheils-Vögel findet
sich in diesen novellistischen Skizzen Widmanns etwas wesensgleicheswieder, im Stoff wi« in der Form, so sehr hier auch noch ein Werde»
und Ringen zu konstatieren ist. Und oftmals noch ein anderes dazu :
jene grimmige satirische Ader, die ein befreiendes Lachen sucht. Diese
letztere Art des Verfassers ist in der Geschichte vom „Denkmal im Garte «
des Herrn Majors SachS " , das den Teufel darstellt und infolgedessenüber seinen Eigentümer das allgemeine Entsetzen und die allgemeine ^
Verfolgung heoaufbeschwört , sowie in der spaßhaften Erzählung von dem
fteigewordenen Sfftntransport des Kauffarteischiffes, auf welchem die
Affen statt ihrer die Besatzung und Passagiere in Käfige sperren , sehr
kräftig eingezeichnet . Di« fticrlich geheimnisvolle Seite kommt mehr in
den zwei Träumen und den Briefen eines Unbekannten, die mehr nerven- '
erregende Art in der Totenmaske , „Vaters Geburtstag " und den »Ge- '
danken eines Mörders"

zum Ausdruck. Die Tenor -Geschicht« „Merula " ,nach der das Buch den Gesamttitel trägt , ist eine keck hingeworfene Satire ,die durchaus nicht den Höhepunkt des Buches bedeutet , das jedenfalls von ./ . ni jungen Verfasser noch manch Interessantes erwarten läßt .
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Telegramme der ,.Bad . Presse".
tut Berlin , 18. Dez. Prinz Ludwig von Batiern nahm

gestern den Thee bei der Kaiserin ein mid war zur Abendtafel
beim Kaiscrpaar geladen.

hd Lektin, 17. Dez. Die Rückkehr de? früheren japanischen
Botschafters in Berlin , Jnouyö , ans seinen Berliner Posten
hält man auf der hiesigen japanischen Botschaft nicht für wahr¬
scheinlich . Unter den Kandidaten , die bei der Ncnbesetzung in
Frage komnien , wird an erster Stelle der japanische Botschafter in
Wien , Jasuja Uchida genannt . (B T.)

> ----- Rom, 17 . Tez . (Tel .) Heute früh tauschten der ita¬
lienische Minister des Aeußern , Tittoni und der russische Bot¬
schafter Mnrawiew die Ratifikationen des italienisch - russischen
Handelsvertrages aus . Ter Botschafter übergab Tittoni im
Namen des Kaisers von Rußland das Großkreuz des St . Ale-

i xander Newskiordens, und der König von Italien verlieh dem
i russischen Minister des Aeußern Jswolski daS Großkreuz des
i St . Mauritiusordens.
‘ = Madrid, 18. Dez. Die Kammer genehmigte endgiltig
îas Budget des F i n a n z m i n i st e r i n m s und nahm das
Budget des M a r i n e m i,n i st e r i n m s au .

— Washington, 18 . Dez . Schatzsekretär Cortelyns liegt
an den Folgen einer Influenza ernsthaft darnieder. Man be¬
fürchtet , daß er seine amtliche Tätigkeit wird ausgeben müssen .

Zum Tode der Königin -Witwe von Sachsen .
— Dresden, 17. Tez . Heute Abend 9 Uhr erfolgte die feier¬

liche Ueberführnug der Leiche der Königin - Witwe Karola
von der Villa Strebten in die katholische Hofkirche .

---- Dresden, 17. Tez. Ter Kaiser hat mit seiner Ver¬
tretung bei der Beisetzung der Königin -Witwe Karola den
Prinzen Leovold beauftragt — nicht, wie zuerst gemeldet, den
Prinzen Eitel Friedrich . _

Zur marokkanische» - lngelegensleit.
*= Tanger , 17. Tez . Bcrberstämme bei Fes plündern , im Gegen¬

satz zu den Beschlüssen einiger anderer Stämme , alle Karawanen . Aus
Mekines werden ebenfalls Unruhen gemeldet . Obwohl in und bei
Casablanca äußerste Ruhe herrscht, unternimmt das Militär dort weite
sogenannte Aufklärungsmärsche und versucht immer wieder , zur Offen¬
sive überzugehen und die Stämme zu reizen . Mulatz Hafid befahl
seinen Truppen bei Casablanca und Mazagan , keineswegs diese Städte
zu beunruhigen . Die Gerüchte von einer Niederlage Mulay Hafids
finden bei den hiesigen Arabern keinen Glauben . Sie meinen , Mnlah
Hafid sei in der Nähe von Mekines . um von da nach Fes zu gehen.

Der betagte Oheim des Sultans . Mulah Abdel Malek, der seiner¬
zeit den Kaiser im Namen des Sultans in Tanger empfing , fiel bei
einer Reise in die Umgegend von Rabat , wobei er die Stämme zur
Entsendung von Hilfstruppen veranlassen wollte , wohl infolge der
Strapazen tot vom Maultier .-- Ganger. 17. Dez. General Li an t eh telegraphiert : Die
Beni - Mengusch entsandten Delegierte , die über die Beding¬
ungen der Unterwerfung verhandeln sollen . Die Kolonne Brair-
liöres schlng ihr Hanptlager bei der Quelle Sidi Mohamed Bu
Berkan auf, 19 Kilometer von Sckeraa.

Die Unruhe« in Persien.
kck Teheran , 17 . Dez . Die Nacht ist ruhig verlaufen , aber in der

Frühe kamen Bauern aus der Umgegend nach Teheran , um die Schah -
Partei zu verstärke». Ein Zusammenstoß von unabsehbaren Folgen ist
ûnvermeidlich , wenn der Schah darauf besteht, die Verfassung abzu-

: ändern und ein von ihm ausgewähltes Ministerium zu ierufen , was ihm
von dem Kommandeur der Kosaken, der nachts im Palais weilte , aufS
neue nahegelegt worden ist . Me Gesandtschaften sympathisieren mit

' dem Parlament , ausgenommen die von Rußland und Frankreich. Die
verhafteten Minister sind infolge Dazwischentretens der englischen Ge¬
sandtschaft in Freiheit gesetzt worden. Bis jetzt besteht für die Euro -

’ päer anscheinend keine Gefahr . ( B . T . )
= Teherans, 17. Dez . In Uebereinstimmnng mit der ge¬

stern im Parlament gefaßten Resolution erklärt eine Kund¬
gebung des persischen Volkes an die Mächte , daß der junge Schah
von Personen beeinflußt werde , die, gewohnt an das alte despo¬
tische Regiment, die Verfassung verletzten . In dieser Kund¬
gebung werben alle Nationen der Welt aufgefordcrt , das per¬
sische

' Volk bei der Verteidigung seiner Rechte zu nntcrstützen .
- -- Teheran , 17. Tez . Wre das Reutersche Bureau nach

Mitteilungen des Auswärtigen Amtes meldet , ist die Lage in

Dadifüre Presse .
Teheran bedenklich. Tie britische und und russische Regierung
gehen Hand in Hand , um zur Beruhigung der Lage beizutragei.
Nach den neuesten Nachrichten ist die Lage etwas gebessert.

ZurNeform . tt . Nevoliltlotisbem-qima in Huftlmifc.
hd Warschau , 17. Dez. Der polnische Schnlvere n. der

kürzlich durch den Generalgonverneur mit einer Geldstrafe von
3^00 Rubel belegt wurde, hat seine Tätigkeit eingestellt , in¬
folgedessen sind 1500 polnische Schulen geschlossen worden. Der
Schulvcreinsfonds wurde ins Ausland geschafft. (L .-A .).

Pädagogium Karlsruhe.
7 Klassen (Sexta — Oberseltunda .)

Zar Zeit 75 Schüler individuell unterrichtet in kleinen
Abteilungen . Schularbeiten unter Aufsicht . Spezielle Vor¬
bereitung zur EinJähr . «Frelvr . >Prilf nng , zum Primaner *
und Fähnr . - Examen , Langjährige Erfahrungen ;
erstklassige Referenzen . Eintritt jeder Zeit , 18296

Die Vorstände : Schmidt n . Wiehl
(von 1892 bis Juli 1907 Direktoren des Inst , Fecht )-

Handel nnd Berkehr .
X Die Einnahmen der l>ab ? fche« Staaksvahnen betrugen im

Monat November 8074999 M . d. i . gegen den gleichen Monat
des Vorjahres mehr 48329 M . Auf den Güterverkehr entfallen
5562049 M . (+ 297663 507 .), auf den Personenverkehr
1633199 M. (— 249337 M .) Von Januar bis mst November
wurden vereinnabnit 93233.359 M. Die Vermehrung in diesem
Zeiträume beträgt 5911391 M.

X Mauniielm , 17. Dez. Der Güterverkehr in den Hafen-
anlagen war im Oktober dieses Jahres sehr stark . Er betrug ins¬
gesamt 690899 (435000) Tonnen. Der Kohlenversand hat in den
verflossenen 3 Quartalen 1907 die Höhe von 1051000 Tonnen
erreicht .

* Manheimer Effektenbörse vom 17. Dez. (Offizieller Bericht. )
Die Börse war still. Banken und Brauereien unverändert . Mann¬
heimer Versicherungs -Aktien stellten sich 435 G . , 4445 B . und Zellstoff -
fobrik Waldhof 330 Geld .

Henry

' Filiale Montianv-Metz.__ m rar— -
= Süm "bezloliexi . a .-u.rciL den "̂ 7"alsilia .xid .al . rrr

Vertretung nnd Lager ln Karlsruhe .

Fr laisch jon., Karlsruhe, Raiserpassage 19.
Auszug an ? den Skandesbsichern Karlsruhe .

Eheschließungen :
17 . Dez . : Heinrich Maas von Dolgesheim , Kaufmann in Stuttgart , jj

mit Karoline Eichtersheimer von Eichiersbeim . Hugo Letsch von Mül¬
hausen, Musiklehrer hier , mit Erna Löpthin von Hamburg .

Todesfälle :
16 . Dez . : Georg Mültin . Blechner , ein Witwer , alt 89 I . Frie -

derike Förster , alt 82 I . . Witwe des Landwirts Johann Förster . Ka¬
tharina , alt 13 Tg . . V . Ludwig Wolf , Schmied . Mbert , alt 4 Mt . 22
Tg . , V . Karl Eisenmann , Ziegler . Luise Weingärtner , alt 40 I . ,
Ehefrau deS Landwirts Josef Weingartner .

Wasserstau» des 91 (»eine.
Konllan,. Hgfenvegel. 17 . Dez. 2 .98 " , 14 Dez. 2.98 m.
Schulierintes , 18 . Dezember. MorgeuS 6 Uhr 1 .85 >»,
Kehl . 18 Dezember Morgens 6 Uhr 2 .53
Aia »a » . 18 . Dezember . Morgens 6 Uhr 4 15 m , gest. 0 19 »>.
Mann Heim. 18 Dezember . Morae ns 6 Hht 3 .67 m ,_

Mergniianngs- und Aerems -Anzeiger .
( Das Nähere bitte ! man aus dem Inseratenteil zu ersehe». )

Mittwoch den 18. Tezeniber :
Heute abend spielt di« « « gartsche

„ ?VlllUUU |9t |U | . Kapelle im untere « Saal.
Bachverein. 8 Uhr Konzert in der evang . Stadtkirche .
Mabelsb. Stcnegr - Berein . 8 Uhr tlebungsabend in der Rose.
1 . KarlSr. Kynologenklub. 9 Uhr Monatsversammlg . im Landsknecht.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub 8% Uhr Probe der Aktiven im Palmengarien . ,
Männrrturnver y^vll A sserrenr . , Ztrlt 811 Mädchenabt. b . Mdchsr
Bergg . Karlsr . Priv . -Angestellt. 8 '/» 1l . Mtsvslg . Germania , Belfortstr

Dali - und Gesellschafts -
Seldenttsffe . Wundervolle Nsuhsitsn . Versand naoh allen ändern . Muster franko .

SeldenstofT -Fabrlh -Enlon 2044a

Adolf brfedsr & Cie,, k9i. Zürich

Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
eröffnetlaufen de Rechnungenu . Scheckrechnungen
und besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte.

V_ J

r fn

Theater . Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 18. Dez . Auch die vom Publikum des Berliner

König! . Schauspielhauses mit solch l : bhaftem Beifall begrüßte dort'ge
Erstaufführung von Rudolf Herzogs Schauspiel „Auf Nisseitskoog".
wobei der Applaus selbst bei offener Szene einschto , wird , wie da -s

'
vorige erfolgreiche Werk des Autors , von einem Teile der Kritik be¬

sonders scharf unter die Luppe genommen . Sehr günstig sind ihm von
den uns vorliegenden Blättern u . a . die „Nordd/Allg . Zeitg . , die „B .
Z . am Mittag "

, die „ Berl . Neuest . Nachr .
" gesinnt . Auch das „Berl .

Tagebl .
"

, die „Boss. Ztg . ", der „Berl . Lok . -Anz .
" usw . konstafieren den

.starken Erfolg des Werkes , ohne dabei die kritische Waffe aus der Hand
zu legen . Andere wieder , wie „Nationalztg .

"
, „ Frankfurter Zeitg .

" ,
„Münch . Neuest . Nachr.

"
, „Tag " usw ., legen das Hauptgewicht darauf ,

lediglich mehr oder minder die Schwächen des Stückes zu behandeln .
Die letzteren Stimmen sind übrigens inzwischen schon in entgegen¬
kommender Weise von der „Bad . Landesztg .

" zusammengestellt und
veröffentlicht worden , worauf wir gern auch an dieser Stelle Hinweisen.
— Inzwischen macht das Werk seinen Weg über die Bühnen weiter und
wird demnächst in Hamburg am Deutschen Theater v . Bergers in
Szene gehen . — Ter neue Herzog '

sck.e Roman „Ter Abenteurer "
, der

im Oktober im Cotta '
schen Verlage erschien, wird heute in der 25 . Auf¬

lage angekündigt .
— London, 18. Dez . (Tel.) Der Physiker Lord Kelvin

ist gestorben . _
Berunschtes .

----- Berlin , 17 . Dez . Ein Perlencoll > er im Werle von
24009 Mk. wurde geller» dem Hofjnwelier Werner in der
Friedrichstraße von einer Gaunerin entwendet Die etwa
30 jährige Dame bat, sich einige Colliers ansehen zu dürfen und ließ sich
verschiedene vorlegen. Da ihr aber angeblich alle nicht zusagteu,
verließ, sie , ohne etwas gekauft zu haben, das Geschäft. Erst später
endeckte man lt Frkf . Ztg. , daß sie ein echtes Perlencollier entwendet
und anstatt dessen eine unechte Perlenkette znrückgclasscn hatte.

— Beuthen, 18 . Dez . (Tel ) Auf der Grube „ Ncdenglnck"
wurden 3 Bergleute durch herabstürzende Kohlenmasseu verschüttet .
Einer wurde gelötet , die beiden andern lebensgefährlich verletzt.

hd . Posen , 17 . Dez. (Tel . ) In Meserih wurde heute
früh der wegen Ermordung der Familie Greijer aus Wicbe 'shos
dreimal zum Tode verurteilte Pferdeknecht Johann Kosioki h n
gerichtet .

— Oldenburg , 18 . Dez. ( Tel ) In Nordenham wurde
bei einer Schlägerei der Dachdechcr Schneider erstochr» . 2wr -

^Personen wurden schwer, 6 leicht verletzt, 8 wurden Verb

l̂üilll . miss , Sfartsruhe ^
8

8̂
Lieferti

Qrossh . Hoflieferant 8
Cegf . 1815 : : Erbprinzenstr . $4 ^

■
-8n Eiserne Geldkassetten

n{ für Dokumente
q Sparbücher

9 Geld, Schmucksachen
in reicher Auswahl . 18579

■ 050 □ C523□ 0501CÄOI0301050 ö □ ^ O ■

’S
□
8

PA'& ßL ;,
8981a

. hd . Erfurt , 17 . Dez . (Tel . ) In der heutigen Nacht brach
in den mächtigen Gprtkiiaii ' age » der Firma I E. Schmidt eine
Ftuer -ibrunst ans . Ein Gärtner hatte aus Rache das große
Saiiitii'Magazin in Brand gesteckt , das mit seinem kostbaren
Inhalt und den teuren Maschinen völlig eingeäschert wurde. Die
Glut war derartig stark, daß die Feuerwehr Mühe hatte , die
75 Meter von der Brandstelle entfernt stehenden Häuser vor der
Vernichtung zn schätzen . Der Schaden wird auf eine Viertel -
Million Ma k geschätzt . Während der Ablöschungsarbeiten fptelfe
sich eine weitere Schrccket' ssz "ne ab . Ein Gärtner erkannte den
Brandstifter, einen Manu namens Weriher, und verfolgte ihn .
Als er ihm nahe war , gab der Verbrecher einen Revolverschuß
auf den Gärtner ab . Werlher entkam, ohne daß bisher eine
Spur von ibm gefunden wurde.

hd München . 17. Dez. (Tel. ) Der Direktor des Hotels
„ B a h r i s ch e r H o f "

, Singer , ist unter Hinterlassung von
100 00 9 Mk Sch ul den flüchtig geworden. Singer war
seit 6 Jahren der Direktor des Bayrischen Hofes , des ersten Hotels
in München. Er soll nach der Allgemeinen Zeitung bedeutend über
seine Verhältnisse gelebt haben.

---- Taus (Böhmen) , 18 . Dez . Der Fabrikbeamte Kubali
erschoß aus Eifersucht seine schlafende Frau , Mutter von vier
Kindern, und durchschnitt sich selbst den Hals .

— London , 17 . Tez . (Tel .) Der Bremer „ Argo " -Tampfer
„Worns " mit Ballast von Hamburg kommend, ist bei Erasta
gestrandet. Das Schiff ist schwer leck . Nach einer späteren
Meldung des Kapitäns ist der Dampfer wahrscheinlich vollständig
vcrlorcn.

Aus dem aewerblichen Leben .
G Som T' odenlee, 17. Dez. Tie Krise der Stickerei -

indilstrie greift auch in Vorarlberg immer weiter um sich, sodaß
für die Arbeiter schlimmc Zeiten bevocstehcn .

— München, 18 . Dez . (Tel . ) Auf dem großen Eisen-
und Stahlwerk Maxhüite in der Oberpfalz ist es durch ausstän¬
dige Arbeiter , welche die Arbeitswilligen mit Steinen bombar¬
dierten und mit Revolvern beschossen , zu sortgesetzlen Ausschrcit
niigr i gekommen, so daß mililärische Hilfe requiriert werden
mußte . 100 Jlifantvristeii des 2 . Regiments in Regensburg sind
nach Maxhülie abgeaangen. Reue Anregung wuroe dadurch
vermsacht , daß die Beiträge aus der Streikkasse für die Ver-
hewateten um täglich 50 Pfennig gekürzt für die Ledigen über¬
haupt eingestellt wurden. Diese erhielten nnr noch Geld zur
Abreise.

Tlifirmer - Pianinos
[ gehören in mitilerer Preislage M . 550 bis M. 750 zu den

besten und schönsten Klavieren . 3Us
Vdiultvig Schweis gnt , ac &BgijHto

bbbhb maaammmmmmmmmmmmmmmmm
Wcitciußctniifeite Bücher und Schriften

Zu bezieden durw A . Birleield 'e H,fbuächandluu >»
Lirbrrmann » . Cre . . Nlirlsrnhe .

Deutsche Tccbüchcrei, Erzählungen aus dem Leben der deutschen
Belkes zur § cc für Jugend und Volk von Prof . D . I . W . Otto Richter
( Otto von Eclmen , Band 15, Unsere Marine in der Sudsee , Band 13 ,
Unsere Mar -ne -im deutsch -französischen Kriege 1870/71 . Verlag von
Stephan Geibel , Altenburg , S .-A.

Ter Ad 'crwirt von Kirchbrunn, von Peter Rosegger , Die drei Groß¬
mächte, von Lebt « Schücking, Die Verlobung in St . Domingo , Das
Erdbeben in Chili , der Zweikampf . Verlag der Volksbücherei der deut-
schien Tichter -Gedächtnis -Stiftung . Jeder Band geheftet 25 ^ » ge¬
bunden 55

DaS Reichs -Erbschaftssteucrgesrtz vom 3 . Juni 1906 nebst de» Aus -
rührniigsbestimmungen des Bundcsrats und der badischen Vollzugs¬
verordnung , erläutert vcn Emil Zimmermann » Geh . Finanzrat . Verlag
der G . Brauns .chen Hosbuchdruckerei .

Das Geschlecht der Zukunft. Roman von Edward Bulwer . Verlag
von Max Alrmann , Leipzig .

Memoiren von Robert von Hornstein , mit einer Heliogravüre nach
einem noch nicht reproduzierten Gemälde Franz v . Lenbachs. Heraus -

gegeben von Ferdinand von Hornstein . Verlag der Süddeutschen
Monatshefte München.

Jugenderinnerungen eines armen Dienstmädchens von Maris
SanSgLne . Verlag v. F . Fontane u . Cie . Berlin -Grunewald .

Wie auch wir vergeben . Roman v . W . Heimburg . Deutsche Wer-
lagsgesellschaft „ Union " Stuttgart .

Mannheim in Sage nnd Geschichte . Im Auftrag des Mannheimer
Tiestcrweg - Vereins verfaßt von seinem Mitglicde Gustav Wiederkehr.
Festgabe zur Feier des dreihundertjährigen Bestehens der Stadt . Dar¬
gereicht von dem Mannheimer Diesterweg -Vercin . Volkstümliche Er¬
zählungen . Verlag v . Dr . H . Haasschen Druckerei in Mannheim .

Tie Knnst , Monatshefte für freie und angewandte Kunst. 10. Jahr¬
gang , Heft 3 . Verlagsanstalt F. Druckmann. München.

Deutsche Rag Books (Unzerreißbare , waschechte Leincnbücher mit
unschädlichen Farben ) . Verlag von Haas v. Weber , München. Walter
Caspar !, Das lustige Abc, 2 .40 <# . Walter Caspars , Liebe alte Reime »
1 .66 Jl . Maria Langer -Scholler , Babys Lieblinge , 30 I . Halts von ,
Weber, Verlag München.

'
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Fpeiligraths sämtliche Werke
neue iUulkvierte Ausgabe .

2 Künde , elegant gebunden ,
nur Alk. 3 .59

nach auswärts Mk. 4 . 29 » Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Kir-rich Gerstiickers Mcißerrverke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgeqeben von PaulRömer , 26 Teile zusammengesiellt in 2 goldgeprägten Prachtbänden »

ca . 1200 Seiten .

j)r« is 5 Mark 59
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk . 4 .20 ) .

MWU5
'

AlH der Lrftndnngkn.
Das Buch ist der erste Versuch , auf Grund eigener Quellenstudien des

Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungenschaftenaus dem dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen , in zusammenhängenderSchilderung zu bringen und dem weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten.

Pracht-Einband , rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen.

nur Mk 3.—
nach auswärts Mk . 3 .59 (Nachnahme Mk. 3 . 70).

Hlnser Uierarzt.
Großes illustriertes Urachtwevk.

Anleitung , wie der Landmann die Krankheiten seiner Tiere erkennen , ihnen Vor¬beugen und sie heilen kann , rc.
Preis 3 Mark , nach auswärts 3 Mark SV Pfg . , Nachnahme 20 Pfg . mehr .580 Seite« mit über 100 Illustrationen und einem zerlegbaren Modell vom Pf dund Rind.

Zrnstes und Zcilms aus Smegtm Lcöeus-
Zrinnkkungm eines älteren Iee - Lffisters.

Kulturbttder älterer Marinezelten .
Das Ernst und Jetzt.

Von Korvelten -Kapitän a . D. A . Tesdorpf , Neu-Strelitz .
Abonnenten der „ Badischen Presse " erhalten das interessante Buch, das

gebunden 3 Mark kostet , für nur X&CCJIX .* « nach
auswärts 1 . 80 Mk. franko .

Die deutschen Kolonien
in Wort und Wild .

Land « nd Leute , — Sitten uud Gebräuche , — Wald , Wasser , Wege ,
alles das wird wahrgctreu von den besten Kennern geschildert.

Circa 800 Seiten mit ca. 300 Bildern. Hochelegant gebunden .
Vorzugspreis Mk . 3 .50 ,

nach auswärts Mark 4 .—, Nachnahme 20 Pfg . mehr.

(Destergaards SandatlaZ
ein Wrrstevrverk auf kartographischem Getziete.

Dieser Prachtatlas umfaßt politische , physikalische, astronomische , meteoro¬
logische und historische Originalkarten mit vielen Nebenkarten und besteht

aus 150 Kartenseiten.

preis 4 *—
nach auswärts Mk. 4 .59 (Nachnahme 4.70).

Die Uaturcheilkimdr»
ihr Wese » und ihr Wirke » in gesunden und kranken Tage «

von Mare Canitz .
In hochelegantem Original -Prachteinband, reich illustriert.

Preis Mk . 3 . — • nach auswärts Mk. 3 .50 , Nachnahme 20 Pfg . mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock.

Trauringe ,
Pforzheimer Gold - « . Dubleewaren

alS : 645104
Armbänder , Broschen , Ringe , Colliers ,

Manschette,iknSpfe , Uhrketten rc.
zu lriUigsteu Vreisorr.

Kaiserpassage ? a. Karlsruhe .
Bei Barzahlung 5 % Rabatt .

Reformbeinkleider u.
Golfblusen „reä33

empfehlen zu den billigsten Preisen

Geschwister Baer,
^Xb^' Ss .

1,
Speziai -Waische- und Ausstattungs-Gescnäft .

i» jeder Ledcrart kauft man am vorteilhaftesten für den Weihnachtsb >darfbei iSvKmiett , Handschuhmacher ,
Handschuh - kVaseh - n . Fcivbevei .

Anerkannt sauberste Ausführung. B44628.3 8
Heilt Laden. Sophienstr . 37 . Keilt Laden.

Billigste Bezugsquelle
für feinstes, milchgemästetes

Geflügel .
Auf Weihnachten treffen , wie alljährlich, täglich groß « Seud -««sest «in und empjehle freibleibend : 1 » -29

^ mkhLhnche« von Ji 1.— an I Lapanuen (echte ) von 3 50 on
^ rathahneu , „ 1.30 „ « ast-Eu en „ „ 3. - „Poulet » * „ 160 „ Krica lee .Hühuek „ „ 2 .20 „Poularde » „ „ 2. 20 „ I Kochhühner „ „ 1 .80 „

Bratgänse mit Leber Mk. 5 .50 bis Mk. 7. 50
Fettgänse mit Leber Mk 7. 50 bis Mk. 9 .00

Postkörbe von ea 19 P 'und :
S Mast -Ente « Jt 8 .80
2 « » len « . l Pont . „ 8 .80
« Ute P - ul . u . Huhu „ 8 .8 »
Druthenne u . 1 Paul . „ 8 .80

3- 4 St . große P - ul . Jt 8. 80
St . Mast .Ponlet » ., 8.80

2 Paul . u . 2 Kochhühner „ 8 .8 »
Truthah « 8.80
^ aldstr. «1

latz) .
Äei « WerLaufstaud auf de« Markte.

IV . Kloster

sämtl . noch vorhandenen

aller Art
darunter noch elegante Sachen
zu statinend billigen
Preisen . li ;262*
Kaiserstrasse 51,1 Treppe,

gegenüber Polytechnikum

Ei « Waggon

Mlilidlmntii .
herrliche , süße Frucht,

loje per Stück 5 Pfg.
„ „ Dutzend58 Pfg -

I in Äistche « ä 25 Stück !
elegant veroackt und zu j

Weihnachtsgeschenken sedr |
| geeignet 18710 .2.2 ,

per Kiste Mk. 1,70 R£
empfehlen DD

Pfannhuch L K.
■ H « ö . K .,
DD in de« bekannten Ver-

kaufsstellcn .

rrlütenhonig
per Pfund 1 Mark ,

Taniienhonig
per Pfund 1 Mark, garantiert rein ,

ohne GlaS,
Vsckhonig
per Pfund 60 Pfg .,

bei 5 Pfund ä 55 Pfg .
empfiehlt 18545 .2.2

Bernh . Kranz ,
Karlsruhe ,

Werderplatz 37 , Kaiserstr . 38 ,
L « rw !gSplatz 85, « hlaudstr . 2l .

Telephon 484 und 2 >74.

8

efügel « » . Kanincfien -,
Ziegen - und Hund ' ivldt ' i ‘
Bestellt jetzt bei der von
oder dem Briefträger die
wöch ntl. in Straßburg i (£.

erscheinende„Tier - Woche " im Licr-
relj nur 05 Pfg , Illmir erte Artikel . —
An- und Verkauf -» - Annoncen von
sämtl. Klcintiercn . 1v524a .3.1

Ge Sc %

für Herren .

Umtausch nach asm Feste gerne gestattet

Grösste
Auswahl in

Aparte Neuheiten in jeder Preislage

Kaiserstrasse 116 .

Ka ‘
. * !•

k bl
mehr , wenn Sie Ihre Schuhe bei mir besohlen lassen.

Die von mir besohlten Schuhe haben folgende Vorteile
Absolute Wasserdichtigkeit . Jeder Schuh bleibt voll¬
ständig trocken , und wenn er stets i« Wasser gestellt
wird . L ngere Haltbarkeit , wie gewöhnliches, wasfer-
aufsaugendeS Leder. Die Schuhe werden nicht, wie sonst
üblich, zwischen Brand - und Laufsohle mit Abfallleder oder
bergt ansgefüllt, sondern mit meiner elastischen Einlage .
Eine Wohltat für empstndliche F :,Hc . Infolge der
steten Trockenheit des Schuhes wird der Fuß war «
gehalten , während daS gewöhnliche , Wasser-
anffangende »hu kalt « nd l - iicht macht. Mein Schuh¬
werk ist das beste BorbcugungSmittel gegen Erkältung
und deren Folgen.

lj| j Reue Schuhe werden ebenfalls angesertigt, unter
>i »l Garantie für tadellose Paßform .

SchuhbesohlanslaSt„Reform“.
Annahmestellen :

Laden Kaiserstratze 215, Eingang Karlstraße,
und Lullastratze 82 . 1

Neue Lttomane mit rotem Bezug I Puppenzimmer » neu, mit elegt
ist billig zu verkaufen . 645141 Mob l cmgerichtcr, billig ; verkauf.Sterubergstr . 4 , Hinterh. , II . » 645102 Körnerpr . 21 , 4. St .

znm Backen « . AuSsicden !
1 W . . . Mk. 17«
5 Pst. L Mk. 1.18

3.1 empfiehlt 18716 -

IG . Lieb , IßoMproM^ p
| Waldhorustr . , Ecke Kaiserstr. |
S NB. Prompter Versand unter ^? Nachnahme, bei größerem Be - ,

>darf Extra- Preis. i

rtWleibnachts-
Geschenken

empfehle mein großes Lager in prak¬
tischen sowie 18622

bei billigsten Preisen .
Ldrikoste-Labrlkate
zu Fabrikpreisen .

N. Hebetsen,Hans - und Kttcbengerät « ,
Herdlager

Wei '(l « rp | nt * BO .
Mitglied des Rabattsparverein »

Weihnlichtsgeschenke .
Eleg . Spachtel » u . Filetspitzen -

stoffe für Blusen ausnahmsweise
billig. 18788

Herrenstraste 48 , II .

kk.
bestehend aus Haus u . Garten mit
2 Springbrunnen, ist preiswert zu
verkaufen . 645218
Leopoldstr . 33 , Hth ., 2 . St . lks .

5^ HolzkoliIen 5 C
buchene und Retorten

lieiern wir nach hier in jedem
Quantum. 18223*

Na h auswärts tritt Waggon -
Versand schon v. 25 Zentnern
ab ein
Sofortige Lieferung , — billigste

Preise , — Proben gratis .

Winscherinann & Cie .
Kohlengrcssliandluug Karltrahs ,

Telephon 120 .



I H

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

Mebuttgs - Abend
iw Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiservlatz. An¬
schließend BereinSabeud .

Während des Unterrichts kein Wirt -
schaflsdetrieb im Unterrichtslokal . «
10118 Der Vorstand ?

(Lokal Palmengarten , Hcrrcnstraße ).
Heute Mittwoch abend '1,9 Uhr :

Pro b e .
Der Vorstand .

I, KarlsruherKyn ol ogenklub
uitt dem Utotrfetorat
| . I K. K. S - §.de,
Irniljtnogs und der
Grllßyrriogtno.vildru
Heute abend

S Uhr :
Monats-

Versammlung
im „Landsknecht".

Der Boi stind .
Hundefreunde sind stets willkommen.

H . Vollrath
235 Kaiserstrasse 235

Beginn neuer Kurse
Mitte Januar . Gefl . An¬
meldungen jetzt schon
erbeten . 18731 .10.1

(Einzelunterricht jeder
Zeit .)

B
«»>«»Schlachtfest r

Heute groß.Gchlacht »
' fest,wozuirrundl .einlad.' Luise Frin ule, Witwe ,

goldener Kranz » Adlerstraße 38.

iile.
chic und solid garniert , kleidsame

Formen , weit unter Selbstkosten. !
Znrückgesetzte Hüte per Stück von

2 « Pfg . an . 18737
Herreustratze 48, II.
De« Rest unserer

Pelze
darunter echt 16769

Skunks II. Nerz
zu jed . annehmbaren Preise .

Zirkel 32,1 . Stick,
im Hause Alwin Vater ,

Fährrahhandlung .

Spiegel « . Polsterware « , ganze
Wohnungseinrichtungen ,

liefert z» billigen Preisen , anch
* « egen Teilzahlung 1727t
Möbelhaus ßreneiijtt. 32.

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe, Weißzeug,Möbel z verkaufen
hat , sende seine Adressenur an 845132
SaLGntmaun , Sährinzcrftr . 23

Gevrüster Masseur empfiehlt sich
in Massagebehaudlung in »nd
außer dem Hause . B45I83

Joh . Gg. Keutler ,
Bachstraße 56, Hthr . 2 . Stock.

Kleider werden von 6.50 M . an
gemacht, Blusen v. 1.80 M, , Kinder -
rledchcn von 1.60 M . an .
B45207 Rankestr . 8 , 4 . St .

Sadische Vveffe . Mrttagblatt . Mittwoch den 18 . Dez .

Hund entlaufen,
deutscher Schäferhund » silbergrau,
auf den Namen „Minga " hörend .

Abzugeben gegen Belohnung bei
inton Wippler , W .rt , Oden
heim » oder bei J . Hog , Sangen «
brücken . Bei letzterem ist auch ein
Wolfshund » guter Wächter , geeignet
für Fabrik oder Lagerplatz , preiswert
zu verkaufen . _ 10552a

Cnjhufig i. d. Nähe d . Schlo »platz.
LnllUUIvll jung. Hund, dunkelgrau,
Rüde . Abzugeb. geg Belohn . B45190
Rest. „Kro«e« halle ", Kronenstr.

Vier liefert
|ifliI(Mtfliii»t{M ?
. Offerten unter Rr . 10562a an die
Expedition der «Bad . Presse ".

Zlnter dem Protektorat Sr . Königs. Koheit des Hroßßerzogs .
Samstag den 2.8. Dezember, abends ab halb 8 Uhr :

Weihnachtsleier ,
verbunden mit Wefcheruna für die ' Kinder,

im Coloffenm und Saal lil der Brauerei Schrempp . . .
KarteuauSgabe für die Bescherung an,

Mittwoch d n 18. Tez. in der Wirtschaftvon Jakob Siegler , Bahnhofstr. 18,Donnerstag den 19. in der Alten Brauerei HSpfner , Kaiserstr. 14,Freitag den 20. im Vercinslokol , im Kl >PPhorn, Amalienstraße 14s ,
jeweils von 8 bis 10 -Uhr abends . Mitgliedskarte ist vorziizeige«.

Die verehrl . Mitglied « mit Familienangehörigen sind zu der Feier
freundlichst .ringe laden . , . . . . 18593 .2.2

Der Börstand.
m imiAic 4

vorn Voten Kreu ;
des Sarlseudev Wännerhilfsrrereins .

Ein neuer NuterrichtSkurf « » beginnt mit Anfang 1908 , zunächst
Mittwoch den 8 . Januar 1888 und wird der Unterricht jeden Mitt¬
woch , abends von 8 ' /, — 10 Uhr, - im Turnsaal der höheren Mädchenschule,
Sophienslraßc 14, durch den Kolonnenarzt Dr. Genfer erteilt .

Jeder unbescholtene Deutsche, der treu zu Fürst und Vaterland steht
und vermöge .seiner Schulbildung im stände ist , den Unterricht und die
Dienstvorschriften aufzüfassen ,

' ist uns als Kamerad willkommen, und bitten
wir , Anmeldungen spätestens bis zum 8 . Januar 1908 mündlich oder
schriftlich an den Unterzeichneten zu richten.

Gleichzeitig laden , wir ..unsere passiven Mitglieder sowie Freunde und
Gönner der Kolonne zu unserem

auf SamStag de « 21 . Dezember 1887 , abend » halb S Uhrz in
den Burgho,faal , Karl -Wtlhelmstraße Nr . 50, freundlichst ein.

K a r l S r u h e , 17. Dezember 1907. 18722
Der Kolonnenführer :

H. von Westhoven , Klauprechtstraße5.

Rarlsruto
MUnner-

TiirnvEFein.

Gut Heil !

' *** **

Samstag den 21 . Dezbr. 1907 , 8 '4 Uhr abends,
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht

lYeihnaclits - Feier
unter gütiger .Mitwirkung der Konzertsängerin
Fräulein Elisabeth Gutzmann , sowie des
Schnaudidl - Orchesters , geleitet von

seinem Dirigenten Herrn Walter Blume .
Daran anschliessend |

Gabenverlosung and Tanz . 7
. . . " " "

i
Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieds -

bezw . Beikarte . — Die Erneuerung von in
Verlust geratenen Mitglieds - oder Beikarten
gegen eine Gebühr von 50 Pfg., sowie die Aus¬
stellung weiterer Beikarten geschieht am Freitag
den 20. Dezember , von 1 >j, Uhr bis Jt/ , Uhr ,
im Yereinslokal Moninger ; Karten für einzu¬
führende tanzlustige junge Herren ä 1 Mark

•ebendaselbst .
Wir laden unsere verehrl . Mitglieder zu dieser

Veranstaltung freundlichst ein . •

18675 2 2 Der Tnrnrat .

Heute Mittwoch abend B45222

„Die fidelen Karlsruher ”.
uiig

Freitag den 20 . Dezember, nachmittags 2 Uhr,
Amalieustratzc Lid » Eingang Karlstraße, im Aufträge gegen bar

2 polierte Bettladen mit Patcntrost und Matratzen , 1 Nachttisch mit
Marmor , 1 Dienstbotcnb >tt , 1 Ovaltisch , 1 □ polierter Tisch, 1 Küchen »
tiich, 1 Hängelamvc , 1 kleiner Eiska ten , 1 Wäsche- oder Borratsschrank ,
1 Notenpult , 1 Bauerntisch mit 6 Stählen , 1 Handwerksch>8nkchen , 1 großes
Hirschgeweib, 14ender , abnorm , 1' hohe Saloutampe . 1 großer Smyrna -
teppich, ca. 4 auf 3 1, Meter , 1 eichene Solzkassette, 2 alte g« e
Violine « mit Katen und Bogen , 3 gute Cello mit Kästen,
eintge Bilder , 1 Porzellan - Uhr, 2 Vasen re. , alles gut erhalten . 18718.2.1

IS. Kossmaiiii , Auktionator.
8 .

Donnerstag de« 19 . Dezember , nachmittags
2 Uhr , werden im Aultkonslokal Zähringerftrahe 2S
gegen bar öffentlich versteigert :

Box -Calf - und WichSlrder -Herren -Schnür -, Zug - und Schnallm -
stufel , nur prima Qualität , Frauen -Halbschuhc , Buckskin für
Hcrren -Anzügc, Buckskinrcste für Knaben -Anzüge und Hosen,

wozu Liebhaber höfl. einladct . 186t 2

8 . L> S8«Un,» nn - Auktionsgeschiift.
* Von Ihrer Majestät

I Königin Viktoria von
* ist ein grosses Bildnis , neueste Aufnahme von Th . Schuh -
i mann & Sohn , Hofphotographen, im Schaufenster der Kunst-
^ handl . E. Bttehle Mi twoch und Donnerstag ausgestellt ,
-x: Eine Anzahl verschie lener fcltimr Photographien ist in
£ unserer permanenten AnssteUnng Waldstrassa 41 , E <-ke
+c Kaiseretraese , zu besichtigen .

*

I
*

I
¥

I
*

18732 |

Verleih -Znftrtut
von Theater Kostüme « , Unifor¬
men . Frack « u. Gehrock Anzüge«
in großer Auswahl . 84 21i .3 . l

Hirooh | Lteiustraße 2

Zu verkaufen
ein eleg. Abendmantel , hell, rnittl ,

rigiir , und ein neu r W « terhut .
>45199 EdelSYeimstr. 4, pari.

Möbelhaus üul . Aeinhelmrr
» ■ LTV % II/HHV Scrilerstratzo 81/83 .
gewährt auf sämtliche Holz * j PolstCP * II * KlGlflfllObcl
einen Extra-Rabatt von 1 r * i i* rh i!Mg »> ri t . 18378 .4.4

r

in hervorragender Auswahl und Güte
bietet

«Ttudolf Vieser,
Kaiserstrasse 153. 18495.2.2

Möbel lPelze , Teppiche , Decken ,
Manufakturwaren u.

unter den günstigste « Zahlungsbedingungen bei ^
kleinster Anzahlung zu haben im 17099

Waren - Kredit - Geschäft
A . Schmiererei

Ruppurrerstrasse St ( Ecke Kriegstis

Ein schönes, zweckmäßiges und zugleich billiges

^ eiknackiLgerckeniL
ist ein Füllfederhalter mit echter Goldfeder , sowie ein gutes
Briefpapier in geschmackvoller Kasscttenpackung .

Großes Lager in Kassette « mit modernen Papiere » in
Billet - , Damen - und Herrenformat ; in Leinenprägung , Bütten ,
Randverzierung und Ueberseepost. 841970 .3.1

Goldfüllfeder in ii. 3 .50*113 .00.
Karl Eug . Duffner ,

• a gros — Papier « « . Schreibwarenhaublung — an ditail ,
Kaiserstrasse 56 .
Mitglied der Rabatt - Spar-Vereinr . "MC

Bad Wildungen
als alkalisch muriatisches Mineralwasser von höchstem Wert bei :
Nieren -, Blasen - und Frauenleiden , als Uthionreichste
der Bad Windungen Heilquellen bei Gicht -, Gries - u . Steinleiden
(Harnsäure -Oxal äure - Diathese ) . Zu häuslichen Trinkhuren
infolge ihrer Flaschenbe .-tändigkeit geradezu einzig geeignet .

Hauptniederlage : 15418 .6 .6
Di *. liux A* Flauer , Karlsruhe .

300 9iark
werden von besserer Witwe zu leihen
gesucht . Offerten^ von Selvstgebcr
unhr Nr . B45I4J an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Zn verka« en wegen änderweiti
ger GcschäftSüv^ruahwe em gut ein-
gcrichtetls kinematographifcheS
Unternebmen . Mehr ' atS die Häl ' te
unter -Ankaufs -Preis . Für solventen
Käufer sicheres Einkommen , Offerten
S„ b Ehiffre B . E. 90 an Rudolf
Mosse, Basel. 1052ua .3.1

Ein Objekt
in der Nähe bri ^ Karlsruhe , ca.
20 300 qm , direkt neben ^ Mr Bah »
g : lcgen , zum Anschluß sehr geeign t.
ut unter günstigen , Bedingungen
preisw -rt zu verkaufe » . 51

Offerten unter Nr . 10ö28a an die
Exped . der . Bad . Presse * erbeten.

Bäckerei
in großem , verkehrsreichen Fabrikort
unweit Karlsruhe, schönes .. schulden¬
freies Anwesen, nur 2 Bäckereien am
Platze , sofort mit « einer Anzahlung
zu verlaufen, kan» sogleich bezogen
iverdcn, evtl , auch zu vermieten .
( Sichere Existenz) . Off. u Nr . B45156
an die Erv . der . Bad . Presse ' . - 2.1

Fahrrad _
sehr gut erhalten , sür 45 Mk sofort
zu verkaufen . 815120 .22

GotteSanerstr . 14 , Part ., rechts .

M «yS Reistchihlmk » **

av* 1kUin «re Villen
mit 4 - 6 Zimmern und Garten in
licolicher, waldreicher Gegend , unweit
Karlsruhe , sind zum Lommcr 1008 für
io —16 Mille zu verkaufen Offenen
von Sclbiircflektantcn unt . Nr . 10561a
an die Exved. der „ Bad Presse " erb, z.,

Flottes Automotrit,
Vierzylinder , Sommer - u. Winter -
karossclic, wenig gebraucht,,ist wegen
Anschaffung eines größeren Wagens
billig zu verkaufen. Offerten unter
Nr 845144 an die Expedition der
„ Lad . Presse" erbeten .

Goldene Herrcnuhr
mit Sprungdcckcl zu verkaufen. 2.2
815151 Zähringerstr . 88 . park.

Nähmaschine.
hocharmige, Langschiff, ganz neu, mit
Stick- und Stopfapparat , Hand - und
Funbetriell , unter 3jährigcr Garantie
zu 7ö Mk. zu verkaufen . 3 .2
844949 Sophieustr . 152 . pari ., r .

Billard
mit Zubehör ist billig zu verkaufe « .

Zu erfragen unter Nr . Ib655 in
der Exped. der „Bad . Presse ". 2 2

GlApparat ,
13X18 , wenig gebraucht , ist billig
abzugeben. 2 .2

Zu erfragen unter Nr . 18654 in
der Expedition der „ Bad . Presse

*

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell, i>on 80 Mk.
ab , 5 Mk. monatl . rückzahlbar , gsgeu
W ' ren - u. Möheloerpsändung , Wechsel,
Bürgschaft, . Hypothek, Schuldschein,
Erbschaft , Wertvaviere , Lebentzv r -
stcherung u. Abschluß u. s w., Biele
Kunden am hiefrgrn Platze.' Off.
m. 20 Rückporto unt . Nr . 844876 an
die Exved . der „ Bgd . Presse " erb 6.2
Guterhalt . Taf « lklavier»

stark gebaut , mit kräftigem T »yj ist
billP zu verkaufen . B45202 .2.1

Zähringer ratze 28 , II , rechts.

Ein Tafelklavier
ist billig z« verkaufe « . 845185

GSlhefiratze 3 , pari .

saubere
u. solide

Arbeit , eichen , äußerst preiswert z«
ve >kaufe « . 8452o3
Bahnhofstr. 1», Hof, Werkstatt.

Taschendiwan,
Ottomane
2.1

billig z« v«r-
kaufeu . B4S208

Kreuzstratze 29, 4. St.

Brautbetten,
noch neue , sowie Cbiffannier, . Vertiko,
Waschkommode u. Nachttiich m Mar¬
mor , Kächenschrank, Schreibtisch , Tiich,
Stühle billigst abmgeben . B4 ' 21L
3. 1 Senbertstr . 2 » p. , n. Schkachth.

Badeeinrichtung , neu, m. Eumil -
badewaiine . Kupferofen m. Sommer « u.
Dinterfcucrnng verkauft zul ^OMk - ,8» >-" Karl Salnholti. »kabemjeftr.lb.

E n Bügelo eu , Schneidertisch ^
Bügeltisch , Schild und Kinde «»
wage « (gebraucht ! zn verkaufe « .
845Ü65 .2.2 GötHepr . 8 , 3. SOr ,

bestehend in Buffet , Credenz , Tisch,
2 Stühlen , Wandbrett , u. Schaft ,
modern , massiv, wie neu, für 80 Mk.
z« verkaufen . 845188

Ludwig - Wilhelmstr . 2 » 2. St .

Für einen Kutscher oder Cbouffeur
pass. Pelzmantel bill zu verkaufe « ,
ebenso einige Herreuübrrzteher ,
Größe >fh , korp. Figur . Näh Karl «
Friedrich ftr . 1» , III , L 845189

Gelegenheitsranf 1
Sehr schöne 14kar. gold . Her « « -

Spruugdeckei-Uhrbill. zu verkaufen .
845184 Kaiserstr . 17,Hth .^ H>1.

Ein guterhaltcner größerer

Taubenschlag,
4teilig »nd eine ei ' erue Kinder -
Bettlade find billig z« ver¬
laufen. Näheres 845180

Leopoldstraße 3, 2 Stock.

Kanarienhahnen,S :
sehr billig zu verkaufen . 84522 ",2.1

_ Hirfchftr . 78 . 3 . St . ,
Zu vepkaufen

1 Paar prämiierte hellblonde
Dackel samt 4 Jungen . . |

Näheres Waldhornftraße 62 iw .
Spczcrciladen . 845196 ‘
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HilhelmBouer
Qrossh . Hoflieferant

Ai KARLSRUHE
Ot Kaiserotraas «

SpMtalhaus kür

Herren- u. Knabenhüte.

84.

Stead & Co .
London .

Vorzdfl . «xvedv

Haarhut
Mk. 80

„
Nizza"

neueste modeform
Sparte Garnituren

50von Mk .

an .

.
Meteor

*

Letzte neuheit !
RirrorrageoO Fabrikat»
von Mk .

2.1 an . 18M0

Gr. Badische Staats-
Eisendahnen.

Llflirstmz in M $it litt
lie VcißiiArzeit.

■ Bo« 18. bi? einschl. 24. b. Mt?.
7au<6 am Sonntag den 22. d. MtS.1
ift die Stadtann ahmestelle für
Expraßgut Amalie » ,-raste 14d von

,8" Uhr vorm, bi» 9« Uhr nachm,
chm 24. jedoch nur bi» 8^ Uhr
« chm.) ununterbrochen geöffnet.

Am Sonntag den 22. d. Mt?,
»erden Expreßgüter in der Expreß-

.«nthalle am Hanptdahuhos von
7°* Uhr vorm , hi» 9°° Uhr nachm,
(wie an Werktagen ) angenommen .
Während der Nach' zeit erfolgt die
Annahme von Exvrellssütern am Ge
päckscholter im Houptbahnhos (Ein
Gang Hanvtvortal). 18681.2.2
^ Sr . 6tcti « i*l «mt Hßysjtbllhllhss

im M Ofrtiiiffl.
eil.

’ # fc BerdandSabdeckerei bet
Dnrlach hat das ErträgniS an

-Aleifchkuttermehl. Fett und Tierhäuten
j » Jahre 1908 zu vergehen und zwar '
: ca- >00 Ztr . Fleiichfuttermehl ,

m 500 „ Fett und
: „ 700 Stück Tierhäute und Felle.
; Augebotrfornmlare find auf dem
Rathaus in Durlach — Zimmer
Nr 2 — erhältlich .

ttenda find an» die näheren Be¬
dingungen zu erfrage». 10550 ».21

A«ge ''ote wolle» bis
Montag de« SO. d». Mt »,

unter der Adreffe »Bcrbandsabdeckerei
.bei Dnrlach "

eingereicht werden und
.find ob Abdeckerei abzugeben.
^ Dnrlach , de« IS. Dezember 1907.
Stic $trir«Hit)rimt bei Lsrlsch

Wössingen .

Kchmjikigklilis.

/ r > Nbitn hei N. d. S! t8.
Werde» im hiesige « Gemeindewald

57 Forle» , wovon 4 I. « lasse
32 JI, « loste , die übrigen 111

r . IV. « latfe
mit Borgfrist bis 1. September1908
öffentlich versteigert.' Zusammenkunft 9 Uhr vorm « .
** .«♦ auf der Hiebsfläche bei den
Schifftalwicsen. 10551 »

Döffingen , den 16. Dezember 1907 .
Schmidt . Bürgermeister.

-' Schäfer» Ratschreieer .
kran/ .ö8 !^eu , üngHsen ,
Italienisch, Spanisch .

Grftudlicher Unterricht nach
bewahrter Methode wird in den
Abendstunden (8 — 10 Uhr) erteilt,
« morar : Einzelunterricht die Stmr -
H 78 %f. Im « ur ». sowohl für
Anfänfter. w»e für Fortgeschrittene
bei wöchentlich 2 Stmchen per Mo»
not 8 Ml . Prima Referenzen und
oMmffe . Uebersetzungen aller Art
billigst . Offerten unter Nr. 18041
an di- Exped. der „Bad . Presse - . 6.5

i kksßlhe » lijjdte
: writotifie Vstsöjrmii
Wird gründlich erlernt, anch abends
Md zu Hanse lauch auswärts ).

. Offerten unter Nr. 645227 au die
Irved . der «Bad. Prelle" erbeten

Etablierung
fbr jungen Kaufmann mit 15—20000
■wrt Kapital. Sichere Existenz.

.Offerten befördert unter Nr. 10088s
-btt Exped der „Bad . Preffe ". 10.

ML 15000 Darlehen
habe ich in kleinen Be¬
lägen von M. 300. —
bis M. 600 . — an folvcnle

l Beamte » gegen Lebcns -
, verficherungsebschluß so-

_ _ fort zu vergeben .
Näh. bei W. Icstt , Generalagent.

.«ewllttttr . 60. Rückprt. 18:.si .iojj

5- 7000 JE
« ä*» jede Sicherheit (Hypothek oder
Bürgschaft ) g» ,»»nehmen gemacht .
^ Offerte » unter Nr. 18L-' '» an di«
« debttion der . Bad. Preffe" erb. 3.3

Heut « ahsnd 7 I7hr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager
im fast vollendeten 77 . Lebensjahr unser lieber Gatte , Vater , Gross¬
vater und Schwiegervater

fierr Eduard Erckenbrecht
Medizinalrat

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl . und des Zubringer Löwen¬
ordens II . Kl. mit Schwertern .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Luise Erckenbrecht, geb. Steiner.
Karl Erckenbrecht, prakt Arzt.
Bertha Erckenbrecht, geb. Piazolo.

Hockenhefnn , den 17 . Dezember 1907 . 10559»

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmebei dem schwere«

Verluste unsere» unvergeßlichen Gatten. Vaters und Onkel»

Oswald Frey
die reichlichen Blmnenfvenden , die ebreude Begleitung der
Herren Vorgesetzten und Beamten, die Abschiedsgrüßt des
Militärv . reinS und der Gesellschaft Amicitia sage ich ,m Namen
der trauernden Hinterbliedenen meinen tiefgefühlte « Dank.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1907. 645201
Berta Frey .

welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,Weisswaren jeder Art , Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen sollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 16697 in der
Cixpödition der „ Bad . Presse " angeben .

Spinnräder
Garnhaspeln
Stickrahmen
Stick ringe
Dominospiele
Schachspiele
Federspiele
Würfel etc .

in schönster Auswahl- 18436

Friedrich Weher
Drechflerwavengeschäft

207 « atferfträße 207 .
Rabattstzarmarle «. 2.2

Mmm il 1p

in bekannt solider Sattlerware
empfiehlt 17940 .4.3

B. Klotter , Sattlerei
Kronensiratze 25 .

Mßlikl les SihthSfitiertin).

Hastii - ii.Reljse!lk
werde« fortwährend angetanst .
18 06 .10.4 « oiserfir . 7», 3. St .

200 Ztr .»LaVg. tonn .

Anfeuerholz ,
ca. 17 am lg., fein zerll., sof. zu ver¬
kaufen . A» -r . unter Nr- ' 05Ä>» an
die Exped. der . Bad. Presse " erb.

Milch gesucht,
60 bis 80 Liter täglich, von einem
pünktl. Zahler- Off. unt. B44910 an
die Expes . der . Bad . Preffe "

In einem ganz bedeutenden Fa¬
brikorte de§ wunderbaren Murg¬
tals , wo obige G' fchäfte nicht ver¬
treten. ist ein in bester Geschäfts¬
lage befindlich . Hans zu verkaufen .
Dafferleitg . , Garten u. wunderbare
Aussicht n. d. Borgen, deshalb auch
als Privatsitz geeignet. Nähere»
gegen Freimarke durch Agentur
Neust , Goggeno» i. Murgt . 10433g

Hans-BttklNif.
Do» in ' er 9iowatSaulage

Rr . 13 gelegene dreistöct .ge Wou«.
laus uiit Hofraite. Garten u. f. w.,
in gesunder und ruhiger Lage, nach¬
weisbar gut rcutiereno » ist der Erp.
teilung wegen unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verlausen .

Näheres 17431»
RÜVvnrrerstr « 7», 2 St .

Diwans
mit feine» Taschen, Tuch. u . Mo«,
guettb . züge«. unter Garantie für beste
Arbeit u. Material von 45 Mk. an
stet» auf Lager bei 17637.8.7H r- Ilalk , Tapezier,

Erdpriureustratze 28 .

Pijkil-kSWeihiliWztjljikiif .
Wenig gebrauchter vorzüglicher

ifeiällecher mit Etui.
(HeusoldPriSmen ) ist für 60 Mk.
»» verkanieu . 18739
« « » ,« >Pratze 238 » 1 Trepp« hoch

Gelegenheitskaus.
14 Karat gold. llhrkette , Damen -

ring . i Brtllantring m . 4 Steinen
umständehalber bin . zu vertan en .
644989 2.2 Krone » r . 48 , 2. Lt .
Weißer Pr »»zeßWage«,

gut erbalten , zu verkaufen. 64522«
Jähringerstr . 20 « . 2. St . l.

MSbel : 1 u. 2tür . Sviegclichränke ,
Vertiko. Waschkomm. , « leiderschränke,
Sckre btiscke «sw., selbstversertigt , sind
i nt. Garantie weg. Platzmangelzu sedr
billigem Preise zu verkaufen . 845214

Baiserflr . 20 , Hinterb.. l .

KMMIMkriM
« inlassierer , 1 Kafsenbote ,
Portier , 1 Packmeister ,
1 Hofmeister , 1 Magazinier ,
2 Expedienten » 1 « nfseher,
2 « o» ortsten » Buchhalter ,
iageri ? en » 2 Sommi », 6 " ' "
1 Oon' oriftinnen » per fof.,
2 Buchhalterinnen , per sof.,
8 Berlünferinnen , versch . Lr .,
1 Modistin . Pntzveiläuserln
nd sonst noch versch . neue Posten

du -ch £ . Aonolti , Kr nzstr l » ,p .
Schnellste Plazierung d. Art a . Platze
Viele Daukschre' b . Plaziert liegen auf

« eisende , die Kolonialwaren- ,
Delikaieffenhandlungen , Konditoreien,
Restaurantß. Hotel» re . x . besuchen,
zur Einführung eines Kanfumartikels
gegen hohe Provision gesucht. Leichter
N- b «verdienst. Offerten unter F .
V. H . »74 an « ndolf Moffe ,
F ankfnrt a . M ., erbeten . 10 >56u

ElnkassicrerUS“?.«
geg . Prov . ol» Nebenbcfchäst. Haupts,
tttc SonntigS , derRomonbesten aue-
trägt . Offerte » unter Ar . 10563»
an die Expeditio « d. .Bad. Presse ".

Für da » Bureau einer größeren
Maschin . nfabr ck (Akkirngefellschaft)
wird eine durchaus tüchtig «

0tcnoli)pi )tiit
bei gutem Gestalt für baldmöglichsten
E »tritt gesucht . Gefl. Offerten
mit Zeugni»abschriite» , GehaUSan-
speüchen u. frühestem EtutritiStermin
unter Nr. 18735 an di« Erve ditio«
der »Bad. Preffe^ erb. 2 .1

Ö
feiet t« finde« : B*4 *

Buffetan'änge in, Köchinnen »
Hau»- und nücheumödchen .

Bureau Hithm , Bü r «erstra re 10 .—
Gefncht zum l . Januar bei hohem

Loh« stickiges, braves

das selbständig kocht und kinderlieb
ist. MonalSiron danev . tägl . geholt
18639.3.3 « rtegstr . 139 , Port.

e . Mädchen , w . etw. nähen
kann, evt . konnte ein Viädch.

« leiderm . u . Zuschn. gründl. erlern.
64520« Morgenstr . 14 . IV ., t .

Zum soforugea Eintritt wird ein
brauchbares Mädchen gesucht , das
nähen und büg ln kann und bewan¬
dert in häuSlicyen Arbeiten ift Näh.
645217 rvaldpr . «, 2. Stock-

Ordentl. Mädchen , nur mit guten
Zeugniffen , sofort oder per 1. Januar
gesucht» 645185

Näh . Kaiferfir . 34a , 1. St .
GOOOOOODOOOODWOOOeeeOE

Putz- Direktrice i
oder tüchtige erste Slrbeiteri « ,
welche selbständig einer Putz«
abteUung vor stehe» kann , zum
so ortigett Eintritt gesucht

Offert , mit L-eugniSodschrisien
und GehaUranfprüchen u» ter
Rr . 15740 an die E»ped. der
»Bad. Preffe". 21

i gOODOOSOSSODOEGGSSSSS

Slöllen suchen
Bureau-

Vorsteher
* 5 Jahre alt » im gesamte «
Prägest » und BetreibungSver -
fahren » sowie Registratur und
Kollenweseu firm, gewandt im
miindl . Berhand -l« vor Gericht »
sucht per 1 . Samat 190 % «der
später bauernde Stellnua auf
Grmetnbe »,Anwalt »- oder Pauk »
burea « oder sonstigem Groß¬
betrieb .

« efl. Offerten an die Expe -
ditto » de« » Badische « Presse -
unter Rr . 644815 erbeten . 3.3

Fräulein ,
23 Z. alt» in allen Teile» der HanS -
baltung erfahren , sucht Ltelluug
als Hausbülterin bei alleinftch ., alt.
Herrn . Offerten unter Nr . 645128
an di, Krved. der »Bad. Presse" erb.

6i« Min ?Ä *S,S7
zu Hanfe schlafen . 645194

NSbere» Seubertstrahe S, 4. St .

ßkNsililstS - Mmf .
Hirfchstraste 97 . 3. St ., ist eine

schöne » ohuuug von 4 stezw- 5
Zimmer « und sämtl. Zubehör aus
1 . April 1908 zu vermiete». 16175»

Zu ersr . « ilbrlmstr . 82 , 2- St .

Wohnung !
« ngarteustr . 87 find 3 Wahn -
« « gen im Neubau , der Neuzeit
entsprechend, von je 4 Zimmern
samt Zubehör (Wasserklosett) aus 1 .
Avril oder früher z» vermieten . Näh.
Angartenstr . 8» . 644064.3.3

Kaiserftratze 177
ist die Beletage -Wohnung (Bal¬
kon), 4 Zimmer , Küche, Keller und
2 Mansarden, per 1. April 1908 zu
vermieten . 644944.3 2

Wohnung ,
3 Zimmer, mit Balkon sofort oder
spater zu vermieten : Nhlaudpr . 35 .
Z» ertragen im Lade«. 643898.7.5

Schöne 4 Zimmer -Wohnung in
der Durlacher- Allee auf l . April 1908
zu vermieten . Offert , unt . Rr . 644787
an die Exped. der »Bad, Preffe " erb.

Eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Kochgas und allem Zubehör auf
sofort od. später zu vermiet . Räh .
644800.5.2 Morgenstr . 1 i. Laden .
Boeckhstraße 49 , 1 . St -, ist eine
3 Zimmer -Wohnung mit Bad
sofort oder 1. April zu vermieten
Nähere » dasilbst . B 'öo7610.1

Friedenstr . 21 ist die Wohnung
im 4. St -, bcst - heud au » 4 Zimmern ,
Küche u. Zubehör auf 1 . Avr l zu ver¬
miete«. Näh . das. Part. 645l97L .l

Fkiedrupraste 24 . IV. link« ist ein
groge», schön möblierte» Zimm :p
(strabenwärtSi per 1. Januar 1908
an « neu soliden Herrn bei riurr
kindcrl. Familie zu vermieten. Ein-
zuseh. mittag» v >2—4 Uhr. 18 40,3.2

« arlstr . 8 Wohnung , 3. Et ., von
7 Zimmern , Badevorrichtung , 2
Mansarden, 3 Kellern auf April 1908
zu vermieten . Zu erfrag, im 2. Stock,
Von 9—11 u. 2—8 Uhr. 648494

Aarlstr . 1b « . in nihigem Hause, ist
eine schöne 3 Aimmerwotznungmit
geschioss. L -.runda u. sonst . Zudeh . auf
1 . April zu Perm. Näh Part. 645212

» lanprachts raste 9, 3. Stock, ist
aus 1 . April 1H>8 schöne Wohnung ,
5 Zimmer, Küche , Badezimmer.
Terrasse , Mansarde , Keller, umstände¬
halber zu vermiete». Nähere» da¬
selbst 2. Stock. 645,98 .10. 4

Lentzstraste 19 , 2. Et . ist eine
4 Zimmer -Wohnuug mit Garten
sofort oder 1- April zu vermieten.
An,ns. von 10- 5 Uhr. Nähere»
Lmsenstr . 22. 1. Et . 645077.10.1

Rnbolfstraste 8 ist eine schöne
« ohnnng von 2 Zimmern sof. od .
später zu vermieten . 644296.6.5

Zu erfragen 2 Steck.

BeUchenstraste 17 , Etdau , 1. St .,
eine « ohnnng von 2 Zimmer , mil
Zugehör sofort oder später zu venu.
Näh. Veilchenstr. II , 1. St . 6 - —^,

Werders .rahe 8 ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern , Balkon , Küche und
sonst. Zubehör in ruhiger Lag«, in
Räh« de» StmrMbabcS , versetznng «.
halber auf 1. April zu verm. 645181

i !, Zimtr
mit Balkon , nach der Kaiserstr - gehend, »
1 Treppe hoch, find zu vermiete ».

Nähere» Kaiserstraste Air. 1S|
im Eckladen. 17378»

Kaiserplatz » ,2 fein möblierte Zimmer , frei !
wegen Versetzung, per 1. Ja », z«
vermieten. Näherer 1873̂
« mckltenstr. 81 . 3 Treppen hock«!
Gut möbl . Zimmer per sof. oder

I . Ja «, z» vermieten . B45075Äi ;
Zu erfrag. Leifinastr . 52 . II.

'

Freundlich möbliertes Zimmer an '
eine» anständigen Herrn sofort oders
auf 1. Ja ». »« vermiete « . 24 :
645016 Kaiser .,r . 23 . 3. St .
Hirschftraste 30 , Stb ., 1 Treppe

hoch, im Bügelgeschäft , findet e« :
solcher Arbeiter billige » Logtfi
aus sofort. 615214

Hirschftraste 75 . ö. Ät ., ist freundli^
möbliertes Zimmer sofort preis»
wert zv vermieten . 645070.2.1

Fovtzstratze 28 . IV, nächst Sa ten»
stralle, ist ein gut möbl. Zimmer
mit freier Aussicht in ruhigem Haufe
an soliden Herrn zu vermiete ». Preis
SO M monatlich . 645119

Kaiserstr . 19 , S. St .» ist ein gut
möol. Zimmer mit separat. Sing ,
sofort over später zu vermieten. Ai '
Wunsch mit Pension- 644720 .3.!

Kaiserssraste 83 , III , ist rin schön
möbl. Zimmer mit separatem Eing .
mit oder ohne Pension sogleich odetz
auf 1. Jan . zu vermiet. 645813 .2^1

« arlsrievrichfiraste 19 , 3. St . lk«.
ein grolle», helle«, unmöbliertes
Zimmer z» vermiete «. Näheres
daselbst._ 6 *5191

LaLuerlr . 11 ist ei« schön möbl.
kl. Zimmer für 14 Ml. mit Kaffee
und Bedienung zu vermiete«.
Näheres 4. Stock, link,. 645155

Seopolvstraste 3« ist sofort ei» gni
möblierte» Zimmer zu vermiet««^
Zu erfrage « 8 Trevpen. 645131

Kndolf , raste 24 ist ein frevndlied
möbl- Maniardenzimmer im5. Sd
sofort «d. sväier >u vermieten . 64519?

Worderstr » 8 i>t ein sckönmöblieri ,
Zimmer in ruhiger Lage sofort
oder später zu vermieten. Nähere»
tm 3. Stock . B 45182

Werderstr . 10 » 2. St ., ih midi
Zimmer zu vermiete «. 645178

zähringerftr . 20 », 2. St ., links.
iU ein gutmöbliert. Batton - imme ,
sofort zu vermiete « ._ 64522h

Aätzrtugerstraste 76 , in der Näh»
des Marktplatzes , ist i« 3. Stock rin
gut möbliertes Zimmer auf 1 . Ja .
nnar zu vermieten . B45*15

Unmöblierte», grotze», hrizd. Ztnv
« er ist sofort oder 1. Januar billig
i« vermiete«. Nähere» Räppnrrer «
raste 08 , 4. St . 644985.2.2»

iei-Gesucne
Ivohnttng

von 8 Zimmern mit Bad und sauft»-
gem Zubehör in Witte der Star
ven ruhiger Familie <2 Personen)
ans 1 . April zu mieten 8- sncht.
Offerten nnr mit Preisangabe unt«
Rr . 645200 an die Expedition der
.Bad. Preffe " erberen ._ 21

Kleine Fnmilie sucht im Zen-
trum (Nähe Sau tbahnhof) schöw
3 Ztmmerwotznung ans 1. AprS
1906. Off . n. Rr . 645161 an die
Erp, der „Bad. Presse " erbeten.

\2) l | UU) l Wehnnng Mit Veranda
auf 1. April 08 , Sädweststadt.

Off. mit genauer Preisangabe «nt-
Rr. 645204 an die Expedition de»
der . Bad. Preffe' .

Stadt » 3 Zimmer nebst ZubehSrL
Offerten abzngedru unter Rr . 645206
au die Expedilion der »Bad . Presse^.

Brautpaar sucht aus 1. Apr8
große 2 ZimmermatznnnO . Schöne,
ruhig« Lage »er Südsiadt bevorzugt-
Offerte» unter Rr . 645180 an du
» rped. der , Ba«. Presse " erdete«.

Junge» Ehepaar sncht ans 1 . AprO
in Süd- oder Südwestftadt srenndl
2 Zimmermodnnng . Offerten mit
Preis »nt« Rr . »45101 an di»
Exped. der . Bad.' Preffe^ erd. 24

Qif . liM . Zimn gtllil
mH. Haus», evrntl. d. einzeln. Persin -
lichteü. Räh« K ranken h». od. Dengq
Kasern«. PreiSoff . «nt. Rr . 645216
an die Exped. der »Bad. Prrffe ' whf
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Clegante Damen - Hüte
JCinderhüte Schulhüfe

Âparte chice JCütc für Sport und Jleise

18348.3.2

/ /

empfiehlt das

Spezialhaus für Damen- und Kinderhüte

L
,

Ph
.

Kaiserstrasse 203 . Telephon 1609 .

Das Uhren -Spezialgeschäft von

Franz Pecher Hof- uimctier
Kaiserstrasse 78 , am Marktplatz , 18490

empfiehlt

PracisiODs-TaschenuhFcn , Hausubrea, Hand-,
Tisch- and Hecher-Dlm etc.

Bei Barzahlung in grosser Bei Barzahlung

5°|0 Rabatt. Auswahl und zu reellen
Preisen. 5°

|o Rabatt .
Eigene Werkstätte für Reparaturen und Präcislorearfceiten.

Waldftratze 3t, im Hofe, rechts.
Friedrich Abt,.

empfiehlt sich zur Anfertigung von
duwelsn, Gold - und Silberwaren , Umarbeitung alter

Schmucksachen in mod. Stil . 343759.6.5
Reparaturrrrerkstätte I . Ranges .

Vergolden und Versilbern .
Wasche Bedienung . Billigste Ureise.

Spazieritöcke !
Spezialität !

Jedwede Art. Größte Auswahl. Gediegene, fachmännische
Bedienung. Montierung von Silbergriffen. Bescheidene Spesen ,
guter Einkauf gestatten mir, gutes zu billigem Preis zu bieten .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Paul Hoffmann , Drechslern ) eister,
Uaiser pasfage 30 . i8ses.s.2

Nt Badener Merie
des Trabrennvererns

Ziehung IS . Dezember
M 100000.— toinne
zas. Wk . 70 OOO —Kanpttreffer
und Mk . 30000 . — kleinere Ge¬
winne , die sämtlich mit SS %
resp 70 °/» bar garantiert
sind . Lose ä Mk. 1 .—, 11 Stück
Mk., 10.—, empfiehlt 18320 .5.5

, Carl Götz ,
Lederhandlungtu Bankgeschäft ,

hebelstr Mg. Karlsruhe.

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt .als
Weihnachtsgeschenke . 17938 .4.4
B. Klotter, «ÄS «.
Mitglied des Rabatt -Spar-Lereins.

aus sämtliche vorhandene Diwan »
und Fauteuil » unter Garantie für
gutes Matcrial und Arbeit.
RarlRöhm.öpirtJtlioriKär ,

Gartenstratze 8 ».
Seidengewobene Lofaktffe« per

Stück 8.5« Mk. 344976.3.2

Buffet '7" Sofa
wegen Platzmangelbillig ahzugebe«.
Zu erfragen unter Nr. 18662 in der
Exped. der „Bad. Preise2 2

Der beste Schutz
/ gegen

tdtvvan

irnlmpl 'f ^£ 5gr
„Luise “ „Kurt"

Kamelhaar -Trikotagen
Kamelhaarwolle ist seidenweich und filzt nicht. 160714 .4

16 a Gartenstrasse 16 a, nächst der Karlatrasse.

Für Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir

neueste photographische Cameras
in allen Preislagen

von Gaarz , Volgtländer , Zeiss , Kodak und KrKK«ncr . . .
Tageslicht - Vergrösserungs ■ Apparate . sowie Theatergläser

schon von Mk . 10.— ab etc. etc . 18708 .21
Den "verehrt ichen Reflektantenwerden Cameras bereitwilligst vorgelegt u. erk ärt.

Hoorth , Daeschner L Cie .,
,7?.f.m 72

Spezialgeschäft photographischer Bedarfsartikel .

Biiiiil. ftMliiiti . Hfl
werden billig angefertigt. 645042.2.2

äaiferftratze 185, 3. Stock.

kauft zu
höchuen

644988.12.3
Iclahcrgcr , Schwänenftk . 1 l.

vchll. ttBi AeHjeLe
Lagespreisen
M . K

Billig zu verkaufe« t» eineg >ld.
14 k. Herreu » . sowie Dameu-
remoutoiruhr . 645943.2.2

Markgrafeustr . 2« , 3. St .

vonnel -
slag^ iitv - ocn

in Fell , Plüsch und Holz 18784

0 Seschw
.
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